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AmtlichesStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Unterhaltsmaßnahmen an Gewässern durch das 
Wasserwirtschaftsamt

Das Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg möchte auch 2017 Unterhaltungsmaß-
nahmen an den o. g. Gewässern durchführen. Die Maßnahmen erstrecken sich über 
das ganze Jahr 2017, wobei Schonzeiten und ökologische Belange berücksichtigt 
werden.
Zu den Unterhaltungsmaßnahmen gehören u. a. Räumungen zur Wiederherstellung 
des normalen Abflussquerschnittes, Arbeiten zur Verbesserung der Durchgängigkeit, 
Pflege des bestehenden Bewuchses, Neuanpflanzungen und die Wahrnehmung der 
Verkehrssicherungspflicht durch Auf-Stock-setzen oder Fällung einzelner, alter Bäu-
me.
Nach Art. 25 BayWG haben die Eigentümer des Gewässers und die Anlieger die Ar-
beiten zu dulden. Anlieger und Hinterlieger haben auch zu dulden, dass ggf. auf ihren 
Grundstücken der Aushub vorübergehend gelagert und eingeebnet wird. 
Das Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg bittet alle Anlieger an den Gewässern II. 
Ordnung die Flussmeisterstelle Stockstadt bei den Unterhaltungsarbeiten zu unter-
stützen. Für Rückfragen steht das Wasserwirtschaftsamt unter der Telefonnummer 
06027 / 4186-0 gerne zur Verfügung.
In diesem Zusammenhang noch ein Hinweis:
Bei den jährlich durchzuführenden Gewässerbegehungen seitens des Wasserwirt-
schaftsamtes muss leider immer wieder festgestellt werden, dass an den Uferbö-
schungen zunehmend Kleingartenabfälle, wie Schnittholz von Obstbäumen, Reste 
von Zier- und Gemüsepflanzen sowie in größerem Umfang Ablagerungen von Mähgut 
aus der Pflege von Rasenflächen, widerrechtlich abgelagert werden. Eine Pflege 
der Uferstreifen wird dadurch sehr erschwert, beziehungsweise unmöglich gemacht. 
Außerdem werden bei größeren Hochwasserabflüssen diese Ablagerungen abge-
schwemmt und die sich darunter befindliche ungeschützte Uferböschung abgetragen. 
Manchmal werden in diese Uferanbrüche dann erneut Abfälle eingebracht, die den 
Zustand beim nächsten Hochwasser noch verschärfen.
Die Gewässer- und Ufergrundstücke sind keine Ablagerungsflächen für jegli-
chen Haus- und Gartenabfall!
Weiterhin stellen wir fest, dass des Öfteren, eigenmächtig Bäume am Gewässer ent-
fernt werden. Wir bitten deshalb die Eigentümer von Ufergrundstücken sich doch mit 
der Flussmeisterstelle Stockstadt in Verbindung zu setzen, wenn sie Bäume entlang 
der Gewässer auf Stock setzen wollen.
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Stadtratsitzungen in Amorbach
Die nächsten Stadtratsitzungen sind an folgenden Terminen vorgesehen:
Donnerstag, 09.03.2017
Donnerstag,  30.03.2017
Anträge zu Sitzungen sollen 10 Tage vorher der Verwaltung vorliegen.

Sprechstunden des 1. Bürgermeisters
Die nächste Bürgersprechstunde findet an folgendem Termin statt:
Donnerstag, 23.02.2017 von 16.00 – 18.00 Uhr
In diesem Zeitraum steht Ihnen Herr 1. Bürgermeister Schmitt oder sein Vertreter 
ohne vorherige Terminabsprache für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Au-
ßerhalb dieser Zeit wird um vorherige Terminvereinbarung über das Vorzimmer (Tel. 
209-11) gebeten.

Rathaus am 28.02.2017 geschlossen
Das Rathaus der Stadt Amorbach bleibt am „Faschelnachtsdienstag“, 28.02.2017, 
geschlossen. An den übrigen Faschingstagen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu den gewohnten Zeiten zur Verfügung.

Fundsachen in Amorbach
- Ein schwarzer Lederhandschuh (rechte Seite)

Wir gratulieren in Amorbach
Geburtstage  
14.02.2017 Schmidt Gisela, Dresdener Str. 6 zum 70.Geburtstag
15.02.2017 Zoll Alfred, In den Hofäckern 18 zum 90.Geburtstag
19.02.2017 Lascar Maria, Löhrstr. 42 zum 75.Geburtstag
20.02.2017 Haßloch Walter, Richterstr. 12 zum 70.Geburtstag
23.02.2017 Kubista Christine, Richterstr. 16 zum 70.Geburtstag
25.02.2017 Belle Werner, Schüttstr. 3 zum 80.Geburtstag
25.02.2017 Zipf Erich, Georg-Stang-Ring 10A zum 75.Geburtstag
Ehejubiläum
50-jähriges Ehejubiläum 
17.02.2017 Gnau Monika und Bernd, Amorhof 56
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AmtlichesMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Der Seniorenbeirat des Marktes Kirchzell
Liebe Seniorinnen und Senioren,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mit dem Beschluss des Marktgemein-
derates Kirchzell am 26.02.2016 über 
eine Satzung gibt es offiziell den Se-
niorenbeirat des Marktes Kirchzell, 
auch wenn dieser schon vorher tätig 
war. Wir wollen daher in Kurzform zu 
den Aufgaben des Seniorenbeirates 
Stellung beziehen.
Der Marktgemeinderat beruft für die 
Dauer einer Legislaturperiode den Se-
niorenbeauftragten und den Senioren-
beirat. Der Seniorenbeauftragte ist der 
Vorsitzende des Seniorenbeirates.

In §1 der Satzung sind die Ziele und Aufgaben festgelegt. Wir zitieren auszugsweise:
„Der Seniorenbeirat ist Ansprechpartner für Senioren und nimmt ihre Anliegen wahr, 
er vertritt sie und koordiniert ihre Interessen und Aktivitäten .........“
Ziele:
1. Schaffung und Erhalt von Lebensqualität im Alter und von Teilnahmemöglichkeiten 
am gesellschaftlichen Leben, u.a. durch Hinwirkung auf barrierefreie öffentliche Räu-
me, seniorengerechte Wohnbedingungen und ausreichende Versorgungsstrukturen.
2. Sicherung der Unabhängigkeit im Alter .........
3. Motivation älterer Menschen, mit ihren vielfältigen Fähigkeiten und Kompetenzen 
durch Übernahme sozialer Verantwortung einen Beitrag zum Gemeinwohl zu leisten.
4. Förderung des solidarischen Miteinanders von Jung und Alt.
5. Sensibilisierung aller Bürger für die Belange und Anliegen der Senioren durch Öf-
fentlichkeitsarbeit im Einvernehmen mit der Gemeinde.
Aufgaben:
1. Er hat die Aufgabe, sich für die Mitwirkung der älteren Menschen am Leben in der 
Gemeinschaft einzusetzen und damit der Gefahr der Isolierung im Alter entgegenzu-
wirken.
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2. Er unterstützt die Interessen von Senioren gegenüber Behörden und Institutionen, 
führt aber keine Rechtsberatung durch, sondern verweist solche Ratsuchende an die 
zuständigen Stellen und hält Kontakt zu diesen.
3. Ein Vertreter des Seniorenbeirates.....ist befugt, bei örtlichen Angelegenheiten der 
Planung und Gestaltung in den Bereichen Wohnen und Wohnumfeld, Verkehr, Sozi-
alwesen, Kultur und Bildung, beratend und empfehlend an den öffentlichen Sitzungen 
des Marktgemeinderates und seiner Ausschüsse teilzunehmen, soweit Belange der 
Seniorenschaft berührt sind.“ Soweit der Auszug aus der Satzung.
Der Seniorenbeirat arbeitet ehrenamtlich und steht nicht im Wettbewerb mit ande-
ren sozialen/caritativen Gruppierungen in der Marktgemeinde. Dort wo es sinnvoll er-
scheint, übernimmt er gerne eine koordinierende Funktion, falls es gewünscht wird.
Der Seniorenbeirat bietet regelmäßig Sprechstunden an, mit dem Ziel, interessierten 
Seniorinnen und Senioren ein  Ansprechpartner für deren Belange zu sein, wie sie 
unter „Aufgaben und Ziele“ aufgeführt sind. Natürlich können die Mitglieder des Se-
niorenbeirates auch persönlich oder telefonisch kontaktiert werden. Bitte machen Sie 
von diesen Angeboten Gebrauch.
Kontaktdaten des Seniorenbeirates Kirchzell
Name Tel.Nr Mobil E-Mail
Appel Otto 09373-4721 0176-

81446855
go.appel@t-online.de

Häufglöckner Claudia 09373-3893 0176-
66884544

claudia@haeufgloeckner.de

Röcklein Gertrud 09373-2870 0160-
99132897

---

Schwarz Ilse 09373-2305 0151-
15742081

Ilse.schwarz@ib-schwarz.de

Reusing Günther 09373-3138 0176-
52337621

---

Klingenmeier Barbara 09373-8988 0152-
01797160

bklingenmeier@online.de

Repp Volker 09373-203390 0176-
55554240

volker.repp@gmx.de

Neuer Bürgerservice -  
Meldung defekter Straßenbeleuchtung

Ab sofort können defekte Straßenbeleuchtungen auch über das Smart-
phone an die Gemeinde gemeldet werden. Einfach untenstehenden 
QR-Code am Smartphone einscannen und für zukünftige Verwendung 
den Link z. B. auf dem  Homescreen ablegen.
Anschließend stehen unterschiedliche Möglichkeiten zur Verfügung, 

den Schaden an der Straßenbeleuchtung zu beschreiben und zu melden.

K
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Einladung zur Senioren-Faschingssitzung
Auch in dieser Fastnachtszeit veranstaltet der Markt Kirchzell zusammen mit dem 
Carneval-Club einen Senioren-Nachmittag im Rahmen einer lustigen Faschingssit-
zung. Wir laden deshalb alle Seniorinnen und Senioren zu dieser Veranstaltung

am Sonntag, den 19. Februar 2017 um 14:00 Uhr
in die TV-Turnhalle ein.

Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen.
Die Besucher aus den Ortsteilen werden in diesem Jahr mit einem Klein-Bus 
abgeholt und wieder zurückgebracht.
Abfahrtszeiten:  Breitenbuch 13:10 Uhr
 Watterbach 13:20 Uhr
 Ottorfszell  13:30 Uhr
 Preunschen  13:15 Uhr
 Buch  13:30 Uhr

Markt Kirchzell - Jagdgenossenschaft Buch
Einladung
Am Mittwoch, den 15. Februar 2017 findet um 19.30 Uhr im Gemeinschaftssaal in 
Buch eine Versammlung der Jagdgenossenschaft Buch statt. Hierzu ergeht an alle 
Jagdgenossen herzliche Einladung.
Tagesordnung: 1. Bericht des Jagdvorstehers
 2. Bericht des Schriftführers
 3. Bericht des Kassenführers
 4. Neuwahl des Jagdvorstandes
 5. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
Kirchzell, den 31.01.2017
Für die Jagdgenossenschaft Buch Für den Markt Kirchzell
Stefan Schwab Stefan Schwab
Notvorstand 1. Bürgermeister

Fundsachen in Kirchzell
Schlüssel (mit blauem Anhänger)  am Zigarettenautomat Höhe Hauptstr. 110
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Räum- und Streupflicht
In den vergangenen Winterwochen gab es immer wieder Probleme wegen Nichtein-
haltung der Räum- und Streupflicht. Wir möchten deshalb nochmals eindringlich auf 
die gemeindliche „Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentli-
chen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter“ aufmerksam machen.
Alle Grundstückseigentümer und sonstigen Nutzungsberechtigten sind ver-
pflichtet, bei Schnee und Glatteis auf eigene Kosten auch vor unbebauten 
Grundstücken zu räumen und zu streuen. Ist kein Gehweg vorhanden, so ist 
am Rand der Straßen für den Fußgängerverkehr eine Breite von ca. 1,50 m zu 
räumen und zu streuen.
Dies hat vor Beginn des Haupt- oder Berufsverkehrs (ca. 06.30 Uhr) zu erfolgen und 
ist nach Bedarf zu wiederholen bis zum Ende des Tagesverkehrs (etwa 20.00 Uhr). 
Schnee und Eis sind so abzulagern, dass der Verkehr nicht behindert wird. Hydranten 
und Wassereinläufe sind freizuhalten.
Es liegt im Interesse der Grundstückseigentümer selbst, diese Bestimmungen einzu-
halten, da diese sonst für Personen- und Sachschäden, die durch Nichteinhaltung 
dieser Verpflichtungen entstehen, haftbar sind. Falls man persönlich nicht in der 
Lage ist, zu Räumen und zu Streuen, empfehlen wir einen gewerblichen „Haus-
meisterservice“ mit diesen Arbeiten zu beauftragen. Weitere Auskünfte erteilt ger-
ne die Gemeindeverwaltung.
Auftausalze sollten nur bei Glatteis oder Eisregen angewandt werden. Ansonsten 
sollte nur mit Mitteln, die eine nachhaltige abstumpfende Wirkung herbeiführen, z.B. 
Splitt, Sand oder ähnlichem gestreut werden.

 Schenken Sie bitte dem Parken auf öffentlichem Verkehrsgrund, insbesondere 
an engen und unübersichtlichen Straßenstellen, besondere Aufmerksamkeit. Den-
ken Sie daran, dass das Räum- und Streufahrzeug der Gemeinde ausreichend 
Platz benötigt, um einen umfassenden Einsatz zu gewährleisten. Vielen Dank dafür.

K
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AmtlichesMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Öffnungszeiten im Rathaus Schneeberg
Montag, Mittwoch und Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr,
Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr,
Donnerstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und
 von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Gesprächstermine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.
Telefon: (09373) 9739-40 • Telefax: (09373) 9739-51
Email: Gemeinde@schneeberg-odenwald.de
Homepage: http://www.schneeberg-odenwald.de

Rathaus Schneeberg
Geänderte Öffnungszeiten an Fasching

Am Rosenmontag, 27. Februar 2017 und am Faschingsdienstag, 28. Februar 
2017 ist das Rathaus Schneeberg geschlossen.
Die Gemeindeverwaltung bittet um Beachtung der geänderten Öffnungszeiten.

Kontakt zum Rathaus Schneeberg
Sachgebiet / Funktion Name Telefon / Emailadressen
1. Bürgermeister Erich Kuhn 9739-50 und 0170-7321120

Erich.Kuhn@schneeberg-odenwald.de
Einwohnermeldeamt 
Dorfwiesenhaus

Barbara Ballweg 9739-40
Barbara.Ballweg@schneeberg-odenwald.de

Einwohnermeldeamt
Friedhof, Mitteilungsblatt

Christa Scharnagl 9739-40
Christa.Scharnagl@schneeberg-odenwald.de

Hauptverwaltung Gabi Schmitt 9739-41
Gabi.Schmitt@schneeberg-odenwald.de

Kämmerer Heinz-Peter Grießer 9739-42
HP.Griesser@schneeberg-odenwald.de

Finanzwesen 
Steuern, Beiträge

Klaus Mengler 9739-43
Klaus.Mengler@schneeberg-odenwald.de

Finanzwesen, 
Steuern, Gebühren

Margarete Bäuerlein 9739-44
Margarete.Baeuerlein@schneeberg-odenwald.de

Revierleiter 
Wasser

Oswin Loster 4297 
Oswin.Loster@t-online.de

Bauhof Roland Schneider 
Jürgen Mairon

0160-94616459
0175-7252729

Kindergarten Regenbogen 1630
kindergarten@schneeberg-odenwald.de
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Öffnungszeiten der Katholischen öffentlichen  
Bücherei Schneeberg

Montag, 16.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag, 11.00 bis 11.30 Uhr

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
nach dem Umbau wird auf der Marktstraße die Höchstgeschwindigkeit 30 km/h gelten. 
Eine Geschwindigkeitsbegrenzung in der Nähe von Kindergärten ist durch die Neu-
fassung der Straßenverkehrsordnung möglich geworden. Weiterhin wird die Redu-
zierung auf 30 km/h mit zwei Engstellen begründet. Die Kreisstraße nach Hambrunn 
wird in Zukunft abbiegende Vorfahrtstraße sein und entlang der Gehsteigseite wird ein 
beschränktes Halteverbot erteilt. Diese Festlegungen hat das Landratsamt Miltenberg 
in Abstimmung mit Vertretern des Staatlichen Bauamtes Aschaffenburg, der Polizei 
und der Gemeinde getroffen. 
Der Gemeinderat hat der Vorlage der Haushaltspläne zugestimmt. Für 62 Grundschü-
ler (Vorjahr 67) hat Schneeberg 188.000 € und für 26 Mittelschüler (Vorjahr 30) 68.000 
€ für das Schuljahr 2017 aufzubringen. 
Die Marktgemeinde wird für die Gestaltung des Dorfplatzes in der Marktstraße einen 
Antrag über das Städtebauförderprogramm bei der Regierung von Unterfranken für 
„kleine Städte und Gemeinden“ im Rahmen der Odenwaldallianz stellen. Ein kon-
kreter Gestaltungsvorschlag mit Kostenschätzung für den Dorfplatz und den Bereich 
der Kreuzigungsgruppe wird zurzeit erarbeitet. Es soll ein neuer Erholungsraum für 
Einheimische und Touristen geschaffen und zugleich die Parksituation in der Markt-
straße entscheidend verbessert werden. Die Freifläche in der Ortsmitte soll mit öf-
fentlicher Toilette, Grünfläche, E-Ladestation für Fahrräder, Pergola, Infotafel, Sitz-
möglichkeiten, Beleuchtung und offenem Bücherschrank ausgestattet werden. Gerne 
nehmen wir noch Gestaltungsvorschläge von Bürgerinnen und Bürgern entgegen. 
Ein herzliches Dankeschön dem Präsidenten David Wolfstädter mit allen Aktiven der 
FG Schneeberger Krabbe, dem Musikverein und allen Beteiligten für die großartige 
Prunksitzung und den gelungenen Seniorennachmittag. Herzliche Einladung zum 
Frauenfasching im Dorfwiesenhaus. Ihnen allen noch ein paar wunderschöne när-
rische Faschelnachtstage. 
Herzliche Grüße 
Ihr Bürgermeister 
Erich Kuhn 

Schneeberg
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Der Markt Schneeberg lädt ein zur Altweiberfastnacht
Altweiberfastnacht am Donnerstag, den 23. Februar 2017!
Ab 20.00 Uhr steigt die Faschingsparty im Dorfwiesenhaus mit Gardetänzen, Life-
Musik mit den Schneeberger Musikanten und vieles mehr….

Der Bürgermeister und
der Marktgemeinderat

freuen sich auf Euer Kommen.

Wechsel der Kindergartenleitung 
Zum 1.2.2017 übernimmt Annika Lebert die Leitung 
im Kindergarten „Regenbogen“ Schneeberg. Isa-
bell Keßler gibt aus privaten Gründen die Kinder-
gartenleitung ab. Sie wird weiterhin als Erzieherin 

im Schneeberger Kindergarten arbeiten. 
Abschiedsworte als Kindergartenleitung von Isabell Keßler:
Mit diesem Mitteilungsblatt verabschiede ich mich als Kindergartenleitung. Nach über 
11 Jahren als Kindergartenleitung im Schneeberger Kindergarten gebe ich aus pri-
vaten Gründen die Kindergartenleitung ab. In all den Jahren war ich stets besorgt, 
um die Förderung der Kinder und Weiterentwicklung des Kindergartens. Die fachliche 
Bildung des pädagogischen Personals z.B. durch Teamfortbildung und Teamarbeit 
als Gemeinschaft waren mir wichtig. Der Kindergarten veränderte sich von drei Kin-
dergartengruppen zur Einrichtung mit über 80 Kindern im Alter von 1 – 6 Jahren. 
Viele Bauprojekte gestaltete oder leitete ich mit z.B. der Neubau der Krippengruppe 
„Vogel“, die Generalsanierung und Neugestaltung des Kindergartenbereichs, der Aus-
bau des Dachgeschosses und die Einrichtung der zweiten Krippengruppe „Zwerge“. 
Unvergessen sind für mich die vielen Baubesichtigungen und die Einweihung des 
Kindergartens im Jahr 2011. Durch Teamfortbildungen wurden pädagogische Verän-
derungen erarbeitet z.B. die Aufnahme unter 3jähriger Kinder, sowie die Einführung 
und Weiterentwicklung des „offenen Kindergartenbereiches“. Zur besseren Förde-
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rung der Kinder wurden Morgenkreise in kleinen altershomogenen (altersgetrennten) 
Kleingruppen eingeführt, anstatt wie früher in Großgruppen. Bildung der Kinder durch 
Raumgestaltung waren beim Kindergartenbau, und bis heute, Motor für Verände-
rungen z.B. Einbau von Schaukeln im Turnraum und in den Krippengruppen, Neuge-
staltung des Mal- und Werkraumes im Kindergartenbereich, Einbau des Sinnes- und 
Bewegungspodestes in der Zwergengruppe. Als weiteres Projekt für 2017 steht die 
Neugestaltung des Rutschbereiches auf dem Kindergartenspielplatz an. 
Ich bin dankbar für alle Begegnungen und Freundschaften, welche in all den Jahren 
entstanden sind. Ich bedanke mich beim Kindergartenteam und allen Beschäftigten 
des Schneeberger Kindergartens für die gute, kreative und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit. Weiterhin bedanke ich mich bei allen Eltern, Elternbeiräten, bei Herrn Bür-
germeister Erich Kuhn, den Angestellten der Gemeinde Schneeberg, allen Gemein-
deräten, den Kooperationspartnern wie Schulen, Frühförderstelle, Landratsamt, sowie 
allen Schneeberger Bürgern für Ihre Mithilfe und Unterstützung. Ich begrüße Annika 
Lebert herzlich und wünsche Ihr einen guten Start im Schneeberger Kindergarten. 

Vorstellung der neuen Kindergartenleitung 
Liebe Familien des Kindergartens Regenbogen,

Ich möchte mich auf diesem Wege bei euch allen vorstellen. 
Mein Name ist Annika Lebert, ich bin 29 Jahre alt, staatlich aner-
kannte Erzieherin und Elternbegleiterin. 
In den letzten Jahren arbeitete ich als ständige stellvertretende Lei-
tung in einem Familienstützpunkt, sowie als Gruppenleitung in einer 
Krippe und im Kindergartenbereich. Seit diesem Jahr bin ich als Lei-
tung eures/unseres Kindergartens angestellt und freue mich sehr auf 
eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit euch, dem Team 
und dem Einrichtungsträger. 

Der Kindergarten Regenbogen ist für mich wie ein buntes Bild, mit vielerlei Facetten.
Ich als Leitung sehe meine Aufgabe darin, den Rahmen zu halten, damit jede Facette 
des Bildes zur Geltung kommt und nichts und niemand aus dem Bild herauspurzelt.
Falls ihr Fragen, Wünsche und/oder Anliegen habt, oder einfach gerne wissen wollt, 
mit wem ihr es zukünftig zu tun habt, bin ich sehr gerne für euch da! 
Ich wünsche uns allen eine schöne gemeinsame Zeit mit vielen wundervollen Augen-
blicken! 
Annika Lebert

Anmeldeabend im Kindergarten „Regenbogen“ Schneeberg
Wann? Mittwoch, den 15. März 2017, um 20 Uhr
Wo? im Kindergarten 
Im Kindergarten „Regenbogen“ werden Kinder ab 1 Jahr bis zum Schuleintritt aufge-
nommen. Zum Anmeldeabend werden alle Schneeberger, Hambrunner und Zittenfel-
dener Eltern schriftlich eingeladen, deren Kind das 1. Lebensjahr vollendet hat bzw. 
2 – 3 Jahre ist. Das Anmeldealter bestimmen die Eltern. 

Schneeberg
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Am Anmeldeabend werden die Krippengruppen und der Kindergarten vorgestellt. Der 
Tagesablauf und die elternbegleitende Eingewöhnung werden erläutert. Die Anmel-
debelege werden erklärt. Im Anschluss können die Krippen- und Kindergartenräume 
besichtigt werden. 
Wichtig: Bitte merken Sie sich den Termin vor. Nur mit schriftlicher Anmeldung 
besteht Anspruch auf einen Krippen- oder Kindergartenplatz für das Kindergar-
tenjahr 1.9.2017 bis 31.8.2018. 

Neue Kindergartenleiterin im Kindergarten Regenbogen

von links: Annika Lebert, Isabell Keßler, 1. Bgm. Erich Kuhn

Die 29-jährige Annika Lebert 
ist seit 1.2.2017 neue Kinder-
gartenleiterin im Kindergarten 
Regenbogen. Sie wurde in 
der Gemeinderatssitzung 
vom selben Tag dem Gemein-
derat vorgestellt. Gleichzeitig 
wurde Isabell Keßler als Vor-
gängerin verabschiedet. Sie 
bleibt als Erzieherin im Kin-
dergarten. Bürgermeister 
Kuhn und der Gemeinderat 
bedanken sich für das große 
persönliche Engagement von 
Isabell Keßler und wünschen 

Frau Annika Lebert einen guten Start im Kindergarten Regenbogen.

Sitzungen des Gemeinderates
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden voraussichtlich an folgenden Terminen 
statt:

Freitag, den 17.02.2017,
Freitag, den 10.03.2017. 

Beginn jeweils um 19.00 Uhr.
Die Tagesordnungspunkte können den jeweiligen Bekanntmachungen - angeheftet an 
den Gemeindeanschlagstafeln – und unserer Homepage entnommen werden.
Anträge, Baupläne, Anfragen usw., die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind 
schriftlich zu stellen. Sie sollen spätestens, gemäß § 24 der Geschäftsordnung, bis 
zum 8. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürgermeister eingereicht werden.
In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger die Möglichkeit, sich mit ihren Fra-
gen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und an den Gemeinderat zu wenden.
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Sirenenprobebetrieb
Am Samstag, den 18.02.2017, wird für alle Sirenen im Landkreis Miltenberg, die an 
die Funkalarmierung angeschlossen sind, ein Probealarm zwischen 11.00 – 11.30 Uhr 
durchgeführt.

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Hinweis:
Gemäß Bundesmeldegesetz ist es zulässig, den 70. Geburtstag, jeden fünften wei-
teren Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeden folgenden Geburtstag zu veröf-
fentlichen (§ 50 Abs. 2 BMG). Sie haben das Recht zu widersprechen, die Vordrucke 
dazu erhalten Sie im Rathaus. Widersprüche sollten spätestens 6 Wochen vor dem 
Jubiläum erfolgen.
24.02.2017 Frau Erna Schlesinger, Zittenfeldener Str. 9 zum 70. Geburtstag

Standesamtliche Nachrichten
Geburten
28.01.2017 Benno Wolfstädter
 Eltern: Claudia und David Wolfstädter, Ringstr. 16

AmtlichesMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 24.01.2017
Bürgermeister Kern begrüßte alle Anwesenden und Herrn Adamek (Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten).
Forstliche Angelegenheiten im Markt Weilbach
Forstl. Jahresbetriebsplanung 2017, Jahresbetriebsnachweisung 2016
Förster Sebastian Hennig stellte die Zahlen zum Jahresbetriebsnachweis 2016 wie folgt vor:
1. Fällung/ Waldpflege:

Plan Ist
fm ha fm ha

Endnutzung 1348 (25,76) 1672 (26,82)
Altdurchforstung 1072 12,3 1017 14,1
Jungdurchforstung 391 9,8 350 10,2
Jungwuchspflege 300 31,9 305 30,3
Summe 3111,00  3344 (81,42)

Schneeberg
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2016 wurden ca. 13 % der Gemeindewaldfläche bearbeitet.
2. Investitionen/ Betriebskosten/ Wegebau

Plan Ist
€ €

Bestandsbegründung 1800 657
Waldschutz 2080 8470
Kulturpflege 1450 4536
Pflege junger Bestände 16200 8876
Holzernte 23958 31003
Astung 0 0
Walderschließung 22950 22472
Erholungsfunktion 200 42
Umweltschutz 500 469
Personalkosten 55170 46874
Sonstiges 29034 30449
Summe 153342 153849

Erhöhte Waldschutzkosten fielen durch Borkenkäferbefall an. Erhöhte Kulturpflegeko-
sten durch Pflege der Ökokonto-Flächen. Es wurden 12 km Waldwege gepflegt. Unter 
Sonstiges sind die Kosten für die Forsteinrichtung (14.359 €) enthalten.
Herr Hennig stellte das Betriebsergebnis 2016 wie folgt dar.
3. Betriebsergebnis

Plan Ist
€ €

Einnahmen 161051 175774
Ausgaben 153342 153849
Betriebsergebnis 7709 21924

Herr Adamek stellte nun die Zahlen der Jahresbetriebsplanung 2017 wie folgt vor: 
Zahlen zur Jahresbetriebsplanung für den Forstbetrieb der Gemeinde Weilbach   
2017
1. Fällungsplan
  Endnutzung   1.585  fm
    Altdurchforstung   1.435  fm   auf    32,9   ha
    Jungdurchforstung 250  fm   auf    12,7   ha
    Jungwuchspflege 285  fm   auf    41,6   ha
       Summe    3.555  fm
Einschlagsverteilung bei den Baumarten:
     Kiefer  25 %       der anfallenden Verkaufssortimente
    Fichte  14 %
    Buche  34 %       dazu rd. 22 % NH
 Lärche 4 %
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                                63 %   starkes Stammholz
                                23 %   schwaches Stammholz
                                14 %   Industrieholz
2. Kulturplan / Investitionen / Betriebskosten
    Bestandsbegründung  2.150,- €
   Kultur- und Jugendpflege  17.950,- €
     Waldschutz  6.550,- €
   Berufsgen., Material, Vermischtes  17.677,- €
         Gesamt  44.327,- €
3. Wegebauplan                                  
     Unterhaltungsmaßnahmen 20.150,- €
Der Gemeinderat stimmte den vorgestellten Ergebnissen des Jahresbetriebsplanes 
2016 und der Jahresbetriebsplanung 2017 einstimmig  zu.
Haushalt 2017
Haushaltssatzung des Marktes Weilbach für das Haushaltsjahr 2017 samt aller 
Anlagen
Bürgermeister Kern stellte den Haushalt 2017 wie folgt vor:
Haushaltsrede zum Haushalt 2017
Liebe Kollegin, liebe Kollegen,
meine Haushaltsrede für das Jahr 2017 steht unter dem Motto:
„Sicherung der Lebensqualität auf dem Lande“.
Die Städte und Gemeinden auf dem Lande haben in der Regel wesentlich größere 
Anstrengungen zu unternehmen, um ihre Haushalte und den darin geforderten Haus-
haltsausgleich zu erreichen. Dies aber ist die Voraussetzung, wenn die kommunale 
Selbstverwaltung auch für die Zukunft gesichert werden soll. Ich vertrete nach wie vor 
die Auffassung, dass keine differenzierte Betrachtung diesbezüglich stattfindet und 
die Finanzausstattung der Landgemeinden einerseits, sowie durch zusätzliche Auf-
gaben und höhere Abgaben andererseits nicht entsprechend geregelt ist. So auch 
bei uns, die wir im Großen und Ganzen von unseren eigenen Einnahmen (Steuern 
) leben müssen. Wir haben uns jedoch nicht nur ausschließlich auf die eigenen Ein-
nahmequellen verlassen, nein: wir  haben auch sämtliche Einsparpotentiale auf der 
Ausgabenseite ausgeschöpft. 
Gleichzeitig hat der Markt Weilbach- schon die ganzen Jahre über - eine Absenkung 
der Standards innerhalb unserer Einrichtungen vermieden, da diese empfindlich die 
Daseinsvorsorge tangieren würde. Die Städte und Gemeinden brauchen eine Infra-
struktur, die für eine ausreichende Lebensqualität sorgt. Wenn der ländliche Raum 
ausblutet, wird dies fatale Folgen haben, die von den nachfolgenden Generationen 
nicht mehr rückgängig gemacht werden können.
Eine Gemeinde zu führen, zu verwalten und am Laufen zu halten, kostet nun mal Geld. 
Den Erfahrungen entsprechend ergeben sich zwangsläufig gewisse Mindestaufwen-
dungen. Diese Grundkosten für die Verwaltung von kleineren bis mittleren Gemeinden 
sind auf Grund der niedrigeren Einwohnerzahlen bei gleichen Verwaltungsleistungen, 
im Vergleich deutlich höher als die bei größeren Kommunen.
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Gerade diese Situation ist im bisherigen Finanzausgleich Bayerns nicht berücksichtigt.
Liebe Kollegin, liebe Kollegen, 
wir haben rechtzeitig den Entwurf des Haushaltes 2017 für den Markt Weilbach dem 
Gemeinderat vorgelegt, nachdem unsere Kämmerin Christiane Bauer diesen sorg-
fältig und verantwortungsvoll aufgestellt hat. In der Sitzung am 22. Dezember 2016 
wurde der Haushalt in den Gemeinderat eingebracht.
Heute gilt es diesen zu verabschieden, um frühzeitig auf die entsprechenden Finanz-
mittel zurückgreifen zu können.
Zunächst zum Ergebnishaushalt:
Aus diesem werden sozusagen der laufende Betrieb und die Unterhaltung der ge-
meindlichen Einrichtungen finanziert. Die Ansätze für die einzelnen Produkte orientie-
ren sich an den Erfahrungen der Vorjahre und den uns bekannten Entwicklungen, die 
im Zahlenwerk des Haushaltes 2017 berücksichtigt werden.
Der Entwurf des Haushaltsplanes 2017 weist im Jahresergebnis einen Gesamtauf-
wand von 4.569.322,-- Euro aus. Dem stehen Erträge in Höhe von 4.427.887,-- Euro 
gegenüber.Im Saldo der ordentlichen Erträge und der ordentlichen Aufwendungen 
ergibt sich unter Berücksichtigung der Zinsaufwendungen im Ergebnishaushalt ein 
Jahresergebnis von minus 141.435,-- Euro.

Folgende Zahlen und Entwicklungen sind bei den Erträgen im Ergebnishaushalt 
nennenswert:
 1.  Der Anteil der Einkommenssteuer steigt voraussichtlich um 20.000 Euro auf 
  1.180.000 Euro.
 2.  Der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer verbessert sich um 2.000 Euro auf  
  117.000 Euro.
 3.  Die Grundsteuer A bleibt konstant bei 14.000 Euro.
 4.  Die Grundsteuer B steigt um 35.000 Euro auf 335.000 Euro.
 5.  Die Gewerbesteuer bleibt im Markt Weilbach die weiterhin große Unbekannte.  
  Nach dem Gewerbesteuereinbruch 2016 gehen wir davon aus, dass wir mit  
  1.500.000 Euro wieder ein durchschnittliches Gewerbesteuerjahr verzeich- 
  nen können.
 6.  Schlüsselzuweisungen erhält der Markt Weilbach im Jahr 2017 keine, wobei  
  wir jedoch davon ausgehen, dass aufgrund des Ergebnisses 2016 wir diese  
  im Jahr 2018 wieder erhalten werden.
  Bei den Aufwendungen wird insbesondere die verringerte Gewerbesteue- 
  rumlage zu Buche schlagen und die Senkung der Kreisumlage.
  Ich erinnere in diesem Zusammenhang an die 2015 erhobene Klage gegen  
  die Kreisumlage bei seinerzeitigem Kreisumlagesatz von 42 %.
  Unsere Hinweise auf eine weitere Klage für das Jahr 2016 wurden anfänglich  
  ignoriert, aber im Laufe des  Haushaltsjahres 2016 auf 39% dann reduziert.
  Die jetzige Reduzierung auf 38 % stellt nach unserer Auffassung den Weg in  
  die richtige Richtung dar. Dieser Prozentsatz war von uns seit 2015 gefordert  
  und wir sind dankbar, dass die entsprechende Einsicht im Kreistag diesbe- 
  züglich eingekehrt ist.
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  Es ist dabei unbeachtlich, ob diese „Einsicht“ aufgrund unseres Tuns (Kla- 
  gen) erfolgte, oder aus eigenen Bestrebungen heraus.
 Es bleiben zum Ergebnishaushalt folgende ungeklärte Fragen:
 1.   Wie entwickelt sich die Gewerbesteuer?
 2.   Bleibt die Beschäftigungsquote auf dem hohen Niveau mit den entspre- 
  chenden Auswirkungen auf die allgemeinen Steuereinnahmen?
 3.   Führt die finanzielle Belastung des Landkreises durch die Aufnahme von  
  Flüchtlingen zu einer Erhöhung der Kreisumlage und ist diese mit 38 % auch  
  für die Zukunft stabil?
 4.   Welche weiteren kostenträchtigen Aufgaben und Pflichten werden den Ge- 
  meinden künftig weiterhin aufgebürdet werden?
Was uns bleibt ist die Fortsetzung einer vernünftigen Haushaltspolitik mit einer verant-
wortungsbewussten Verwendung der uns anvertrauten Finanzen.

 Zum Finanzhaushalt
 Dieser ist ein Bestandteil des doppischen Haushaltsplanes und das entspre- 
 chende Planungsinstrument zur Finanzrechnung. Hier wurden alle für das  
 Haushaltsjahr 2017 erwarteten bzw. eingeplanten Ein- und Auszahlungen, die  
 sich auf das Ergebnis auswirken, in den verschiedenen Produktbereichen er- 
 fasst. Nicht zuletzt dient der Finanzhaushalt vor allem der Investitions- und der  
 Liquiditätsplanung.
 Unseren finanziellen Verhältnissen entsprechend wird ein Investitionshaushalt  
 vorgelegt, der mit Auszahlungen in Höhe von 2.162.300 Euro abschließt und  
 in den Einzahlungen einen Gesamtbetrag von 1.654.000 Euro ausmacht.
 Im Saldo wird damit die Investitionstätigkeit mit einem Minus von 508.300 Euro  
 abschließen.
 Gleichzeitig werden aus der Finanzierungstätigkeit Einzahlungen in Höhe von  
 1.300.000 Euro (Kredit) erwartet, dem ein Gesamtbetrag der Auszahlungen in  
 Höhe von 396.250 Euro gegenübersteht. Somit verbleibt ein positiver Saldo in  
 Höhe von 903.750 Euro. In der Gesamtbetrachtung des Finanzhaushaltes  
 schließt dieser dann mit einem Saldo von 408.597 Euro.
 Aus der im HH Jahr 2016 getätigten Kreditaufnahme stehen noch 850.000 € für  
 den Neubau des Kindergartens oder anderer Investitionen zu Verfügung!
  Die dabei wichtigsten Kosten sind wie folgt benannt:
 1.  Fertigstellung der Bauhofhalle mit 160.000 Euro.
 2.  Finanzausstattung der Feuerwehr 40.000 Euro.
 3.  Neubau des Kindergartens Weilbach 1.000.000 Euro.
 4.  Kindergarten Weilbach Anschaffung von Möbeln und Spielgeräten 100.000  
  Euro.
 5.  Beteiligung an der Schwimmbadsanierung in Amorbach 10.000 Euro.
 6.  Breitbandversorgung 695.000 Euro.
 7.  Planung des Bahnsteiges mit Zuschuss an die Westfrankenbahn 25.000  
  Euro.
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 8.  Die Brücken am Bach 45.000 Euro.
 9.  Kapitalerhöhung der GmbH für das Anwesen Breunig 65.000 Euro.
  Die Investitionen im Finanzhaushalt werden durch folgende Einnahmen  
  gegenfinanziert:
 1.  Zuschuss Digitalfunkt 12.000 Euro.
 2.  Zuschuss Weckbach für die Dorfplatzgestaltung 250.000 Euro.
 3.  Kindergarten Weilbach Zuschuss 660.000 Euro.
 4.  Breitbandzuschuss 620.000 Euro
 5.  Kreditaufnahme für Investitionen 1.300.000 Euro.
Durch die Optimierung des Konzeptes für Kinderbetreuung und Kinderbildung, der 
Erhalt und der Zuzug junger Familien stellt eine Investition in die Zukunft dar.
Nur wenn es uns gelingt, die Familien auf dem Lande zu halten, hat der ländliche 
Raum eine Zukunft. Einwohner bringen Steuerkraft!
Nur mit Menschen können wir die Kindereinrichtungen und Schulen füllen sowie die 
Vereins- und Kulturarbeit beleben. Nur durch umfangreiche Inanspruchnahme der An-
gebote können Infrastruktur und Nahversorgung auf dem Land gesichert werden.
Dem allen kommt der Markt Weilbach somit auch im Jahre 2017 nach. Die Ergebnisse 
geben uns Recht.
Liebe Kollegin, liebe Kollegen,
zum Ende meiner Ausführungen zum kommunalen Haushalt 2017 bedanke ich mich 
für die gute Zusammenarbeit, die vielfältige Unterstützung und lobe die engagierte 
Dienstleistung meiner Mitarbeiterinnen, insbesondere namentlich genannt die Käm-
merin Christiane Bauer.
Ich bedanke mich aber auch bei Euch liebe Kollegin, liebe Kollegen für die gute Zu-
sammenarbeit und bleibe in der Hoffnung, dass sich die finanzielle Lage auf diesem 
bescheidenen, aber positiven Niveau stabilisieren wird.
Wir haben vieles erreicht. Insoweit möchte ich schließen mit dem Zitat von Theodor 
Fontane:
„Man muss lernen mit dem Gegebenen zufrieden zu sein, und nicht immer das 
verlangen, was gerade fehlt“.
Möge uns dies Leitspruch sein für die kommenden Jahre zum Wohle unserer Gemeinde.
Ich danke Ihnen für die Aufmerksamkeit.
Der Vorsitzende gab bekannt, dass Weilbach lt. Zeitung wohl in den Genuss des Bun-
desprogrammes für den barierrefreien Umbau des Bahnhofs kommt. 
Auch für den Kindergarten können wir höhere Fördermittel erwarten, so Bürgermeister 
Kern. 
Da der Haushalt bereits in der letzten Sitzung vom Vorsitzenden erläutert wurde, und 
die Kämmerin Christiane Bauer alle Fragen im Vorfeld beantworten konnte, gab es 
aus den Reihen des Gremiums keine weiteren Fragen an die Kämmerin mehr.
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Haushaltssatzung des Marktes Weilbach
für das Haushaltsjahr 2017

Auf Grund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt der Markt Weilbach folgende 
Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit fest-
gesetzt;
er schließt 
 1. im Ergebnishaushalt mit 
  dem Gesamtbetrag der Erträge von 4.427.887 € 
  dem Gesamtbetrag der Aufwendungen von 4.569.322 €
  und dem Saldo (Jahresergebnis) von - 141.435 €
 2.  im Finanzhaushalt   
  a) aus laufender Verwaltungstätigkeit mit
   dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 4.197.750 € 
   dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 4.184.603 €
   und einem Saldo von  13.147 €
  b) aus Investitionstätigkeit mit 
   dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 1.654.000 € 
   dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 2.162.300 €
   und einem Saldo von  -508.300 €
  c) aus Finanzierungstätigkeit mit
   dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 1.300.000 € 
   dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von  396.250 €
   und einem Saldo von  903.750 €
  d) und dem Saldo des Finanzhaushalts von  408.597 € 

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen wird auf 1.300.000 € festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Auszahlungen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen in künftigen Jahren werden nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt 
festgesetzt:
1. Grundsteuer a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  (A) 360 v. H.
 b) für die Grundstücke (B) 360 v. H.
2. Gewerbesteuer 380 v. H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen 
nach dem Haushaltsplan wird auf 1.900.000 €  festgesetzt.
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§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2017 in Kraft.
Weilbach,           
Der vorgelegten Haushaltssatzung sowie dem Ergebnis- und Finanzhaushalt und 
dem Stellenplan wurde die Zustimmung erteilt.
Bauanträge
Fa. Linde
Es lag ein Bauantrag der Fa. Linde in Weilbach vor, diese möchten an Halle 8 am 
Werk 4 Kühlgeräte aufstellen. Dem Bauantrag wurde das gemeindliche Einverneh-
men erteilt.
Umbau  Anwesen Breunig
Die Markt Weilbach, Bau- und Vermietungs- GmbH reichte den Bauantrag zum Um-
bau des Anwesen Breunig, in der Hauptstraße 49 in Weilbach ein. Das Anwesen Bre-
unig  wird wie in den vorangegangenen Sitzungen besprochen umgebaut und dann 
vermietet. Es werden das 1+2. OG sowie das Dachgeschoss ausgebaut und es soll 
ein Aufzug eingebaut werden. Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einverneh-
men zu dem Bauvorhaben.
Bekanntgabe der Beschlüsse der nö-Sitzung vom 15.11.2016
Zuschussantrag CCW
Es lag ein Zuschussantrag des CCW (Carneval Club) über mehrere Investitionen vor.
Der CCW erhält eine Zuwendung für die Gardekostüme gemäß Satzung in Höhe von 
764,10 €.
Masterplan Breitbandversorgung
Da noch Fördermittel für den Aufbau einer flächendeckenden und leistungsfähigen 
Breitbandversorgung / Förderung FTTB-/FTTH- Masterplanung zur Verfügung stehen. 
Beschloss der Gemeinderat  die Fördermöglichkeiten wahrzunehmen und für Weil-
bach einen Masterplan anfertigen zu lassen.
Feuerwehr Mannschaftstransportwagen (MTW)
Der  Gemeinderat beschloss die Ersatzbeschaffung des MTW der Feuerwehr Weil-
bach durch ein Gebrauchtfahrzeug in Höhe von 15.500 €
Umbau „Breunig“ Anwesen in der Hauptstr. 59 in Weilbach
Der Gemeinderat beschloss den Ausbau der 2 Obergeschosse und des Dachge-
schosses, sowie den Einbau eines Aufzuges am  Anwesen „Breunig“ in der Hauptstr. 
59 in Weilbach.

Ferienbetreuung im Markt Weilbach
Vom 21.08. – 01.09.2017 wird im Markt Weilbach wieder eine Ferienbetreuung für 
Kindergartenkinder im Alter von 3-6 Jahren angeboten. 
Anmeldungen erhalten Sie beim Markt Weilbach, Frau Bauer, Tel. 09373 / 971915 
oder unter www.weilbach.de/Ferienbetreuung.
Anmeldeschluss ist der 15. April 2017. 
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Gemeinderatsitzungen in Weilbach
Die nächste Gemeinderatsitzung ist am folgenden Termin vorgesehen:

Dienstag, 21. Februar  2017 – Rathaussaal Weilbach
Anträge, Anfragen, usw. die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind schrift-
lich zu stellen. Sie sollen spätestens am 6. Tag vor der Sitzung eingereicht werden. 
Die Sitzungstermine sowie die Tagesordnungspunkte können auch auf der Home-
page www.weilbach.de entnommen werden. Zusätzlich werden diese auch an den 
Anschlagstafeln veröffentlicht. In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger 
die Möglichkeit, sich mit ihren Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und 
an den Gemeinderat zu wenden.

Fällige Zahlung am 01. März 2017
1. Hundesteuer
Um eine gebührenpflichtige Mahnung zu vermeiden, bitten wir um pünktliche Einzah-
lung zum oben genannten Termin.
Bei denjenigen, die einen Abbuchungsauftrag erteilt haben, wird die Abbuchung bei 
der jeweiligen Bank vorgenommen

Fundsachen in Weilbach
 • Schwarze Mütze mit Bommel vor dem Rathaus (Mauer) gefunden
Im Rathaussaal bei den Prunksitzungen sind liegen geblieben
 • Schwarzer Stockschirm
 • Stofftasche mit Handtuch
 • Grauer, gemusterter Schal 
 • Brille mit schwarzem Gestell 
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Amtliches Allgemein

                               

Immobilienseite der Odenwald-Allianz
Ein Angebot für unsere Bürgerinnen und Bürger in der Odenwald-Allianz!
Ab jetzt kann auch Ihr Ver-/Kauf oder Vermietung auf dieser Odenwald-Allianz Immo-
bilienseite kostenfrei stehen!
Melden Sie bitte Ihre Gesuche oder Angebote bei Ihrer jeweiligen Kommune der 
Odenwald-Allianz! Denn Belebung unserer Ortskerne nehmen wir ernst und wollen so 
Leerstand in unseren Zentren vermeiden!

MIETANGEBOTE
Weilbach
4 Zimmerwohnung, circa 90qm in 
zentraler Lage; ab sofort zu vermieten; 
Preis: 520Euro + Nebenkosten; 
Kontakt: 0151/67636150.

Kirchzell
5 Zimmerwohnung, circa 160qm  Dach-
geschoss, Dachterrasse; 640 Euro+240 
Euro Nebenkosten; 
Kontakt: 0151/16466705

Amorbach
3 Zimmer Dachgeschosswohnung (Kü-
che, Bad, WC, Balkon, Keller); 400 Euro 
+ NK + Kaution; Tel. 0761 406769

„Kunst und Krempel im Kerzenlicht“ startet wieder im März
Gleich nach Ende der närrischen Zeit startet der erste „Kunst und Krempel im Kerzen-
licht“ in der Amorbacher Innenstadt. Er beginnt um 18 Uhr und endet um 22 Uhr. Viele 
Anbieter haben schon ihr Kommen zugesagt. Wer sich anmelden möchte, kann dies 
ab sofort unter 09373/20940 oder unter linda.plappert-metz@stadt-amorbach.de. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Ohne Anmeldung ist allerdings eine Teilnahme nicht möglich!
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Der Faschelnachtsexpress bringt euch sicher heim
Fr., 24.02. Schneeberg B-Party 
Mo., 27.02. Kirchzell Rosenmontagsball – TV Turnhalle
Abfahrtszeiten: Freitag, 24.02.17
Schneeberg 00:30 02:00 Raiffeisenbank
Amorbach 00:40 02:10 Sparkasse
Kirchzell 00:50 02:20 TV Turnhalle
Weilbach 01:00 02:30 Rathaus
Rosenmontag, 27.02.17
Kirchzell 00.30 01.45 02.45 03.30 TV Turnhalle
Der Bus am Rosenmontag um 00.30 Uhr, 1.45 Uhr und  03.30 Uhr fährt von Kirch-
zell über Amorbach, Schneeberg, Weilbach (evtl. Weckbach), Breitendiel, Klein-
heubach, Großheubach, Miltenberg wieder nach Kirchzell.
Der Bus um 02.45 Uhr fährt von Kirchzell über Amorbach, Schneeberg nach Weil-
bach (evtl. Weckbach) wieder nach Kirchzell.
Der Fahrpreis beträgt pro Person 2,00 Euro.
Die Differenz zu den tatsächlich entstehenden Kosten der einzelnen Fahrten wird 
von den Gemeinden Kirchzell, Schneeberg, Weilbach und der Stadt Amorbach 
übernommen.

Mikrozensus 2017 gestartet
Interviewer bitten um Auskunft
Auch im Jahr 2017 wird in Bayern wie im gesamten Bundesgebiet wieder der Mi-
krozensus, eine amtliche Haushaltsbefragung bei einem Prozent der Bevölkerung, 
durchgeführt. Nach Mitteilung des Bayerischen Landesamts für Statistik werden dabei 
im Laufe des Jahres rund 60.000 Haushalte in Bayern von besonders geschulten und 
zuverlässigen Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen und sozia-
len Lage sowie in diesem Jahr auch zu ihrer Gesundheit befragt. Für den überwie-
genden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht.
Wie das Bayerische Landesamt für Statistik weiter mitteilt, finden die Mikrozensus-
befragungen ganzjährig statt. In Bayern sind demnach bei rund 60.000 Haushalten, 
die nach einem objektiven Zufallsverfahren insgesamt für die Erhebung ausgewählt 
wurden, wöchentlich mehr als 1.000 Haushalte zu befragen.
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der amtlichen Sta-
tistik, umfassend gewährleistet. Auch die Interviewerinnen und Interviewer, die ihre 
Besuche bei den Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und sich mit einem Ausweis 
des Landesamts legitimieren, sind zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an 
der Befragung per Interview teilzunehmen, hat jeder Haushalt das Recht, den Frage-
bogen selbst auszufüllen und per Post an das Landesamt einzusenden.
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Wohnen im Alter –  
seniorengerecht bauen und umbauen

-Staatssekretär Gerhard Eck MdL informiert-
Durch bauliche Veränderungen im eigenen Wohnumfeld kann oft eine entsprechende 
Lebens- und Wohnqualität erzielt werden. Mit Zuschüssen, Fördergeldern und zins-
günstigen Darlehen kann die Finanzierung einer Umrüstung erleichtert werden.
Dazu mehr bei einem Informationsnachmittag mit den Referenten:Herrn Gerhard Eck 
MdL, Staatssekretär im Bayer. Innenministerium und Vertretern der Sparkasse MIL-
OBB am 16. Februar 2017, um 15 Uhr, im Hotel-Brauerei Keller, in Miltenberg.

Impressum:
Herausgeber u. Vertrieb, Stadt Amorbach (V.i.S.d.P.), Kellereigasse 1, 63916 Amorbach, 
Verantwortlich für den amtlichen Tel. 09373/209-0, E-Mail: info@stadt-amorbach.de
und nichtamtlichen Teil: Markt Kirchzell (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 19, 63931 Kirchzell,
 Tel. 09373/9743-0, E-Mail: gemeinde@kirchzell.de
 Markt Schneeberg (V.i.S.d.P.), Amorbacher Str. 1, 63936 Schneeberg,
 Tel. 09373/9739-40, E-Mail: gemeinde@schneeberg-odw.de
 Markt Weilbach (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 59, 63937 Weilbach,
 Tel. 09373/9719-0, E-Mail: info@weilbach.de
Anzeigenleitung, Satz und Layout: Hansen|Werbung  GmbH & Co. KG, Hauptstr. 8, 63924 Kleinheubach
 Tel.: 09371/4407, Fax: 09371/69659, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Auflage:	 5.500 Exemplare
Druck: Dauphin-Druck, Großheubach
Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Verantwortlich für Bild- und Textbeiträge sind die Verfasser. Weiterver-
wendung der Beiträge oder der Werbung nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Herausgeber oder von Hansen|Werbung.
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MitteilungenStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Närrischer CCA-Fahrplan für die tollen Tage 2017
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, närrisches Jolle-Volk,
die närrische Zeit ist in vollem Gange. Das sind die nächsten Termine in unserer Kam-
pagne:
17.02.2017 19.31 Uhr CCA Prunksitzung in der OWA-Ausstellungshalle
Am 17. Februar um 19.31 Uhr öffnet die Ausstellungshalle des Odenwaldwerkes wie-
der ihre Türen für die große CCA Prunksitzung. Das Programm ist ein bunter Strauß 
aus diversen Gewächsen wie unsere Garden und das CCA Männerballett, der doofen 
Nuss, einem alten Tanzmariechen und musikalischen Highlights wie der MMZ und der 
CCA Klosterchor. Lassen Sie sich verzaubern!
Ein kostenloser Shuttle-Bus-Service bringt Sie von den folgenden Haltestellen aus 
zur Halle:
Abfahrtszeiten:
18.45 Uhr Amorsbrunner Str. / Ecke Breslauer Str.
18.50 Uhr „am Löwen“
18.55 Uhr Hauptschule
Der Bus bringt Sie natürlich auch wieder zurück – einmal unmittelbar nach Sitzungs-
ende sowie ca. 1 Std. später.
23.02.2017 19.00 Uhr Schlüsselübergabe und Altweiberfaschelnacht am  
  Rathaus und in der Gastronomie
Der Faschelnachtsdonnerstag beginnt um 19.00 Uhr mit der Schlüsselübergabe und 
dem Rathaussturm. Danach übernehmen die „Aalde Weiber und Hexen“ des CCA die 
Macht und treiben ihr Unwesen auf den Straßen und in den Kneipen unserer Jolle-
stadt. An vielen Stellen in der Innenstadt hängen Plakate mit dem Happy-Hour-Plan 
der Amorbacher Gastronomie.
25.02.2017 18.30 Uhr Narrenmesse in der Stadtpfarrkirche
Die Stadtpfarrkirche lädt um 18.30 Uhr zum traditionellen ökumenischen Wortgottes-
dienst ein.
27.02.2017 14.00 Uhr Kinderfaschelnacht in der Joachim- und Susanne  
  Schulz-Halle (ehem. TSV-Turnhalle)  
Nach den erfolgreichen Veranstaltungen der letzten beiden Jahre findet die Kinderfa-
schelnacht wieder in der Joachim- und Susanne Schulz Halle statt. Um 14 Uhr startet 
dort der Kinderumzug. Danach gibt es für die Kinder eine Spielstraße, Kinderschmin-
ken und jede Menge Spaß. Für die großen Jolle öffnet die Bar. 
JBJ und DJs United sorgen für die musikalische Unterhaltung in der Joachim- und 
Susanne Schulz Halle. 
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28.02.2017 14.00 Uhr Amorbacher Faschelnachtsumzug 2016
Der Amorbacher Faschelnachtsumzug ist der Auftakt zum großen Finale der när-
rischen Tage. Mit zahlreichen Wagen und Fußgruppen laufen die Narren von nah 
und fern in unserer bunt geschmückten Innenstadt auf und verwandeln diese in eine 
Partymeile. Der Kehraus findet in der Joachim- und Susanne Schulz Halle (ehem. 
TSV-Turnhalle) statt. Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie unter www.
cc-amorbach.de.
Und dann schreiten wir zum letzten Akt: Um 19.30 Uhr wird die Faschelnacht 2017 am 
Amtsgarten verbrannt...
Feiert bis die Schwarte kracht
die Amorbacher Faschelnacht
Geniest die Stunden und denkt stets dabei,
am 01.03., am Aschermittwoch ist alles vorbei.
drum Feiert, lacht, schunkelt und genießt jeden Moment
Das wünscht sich 
Ulli Etzel, Euer CCA-Präsident

Kolpingzeltlager Amorbach  
vom 4. bis zum 10. Juni 2017

Fast alle Männer kennen das Problem: Da findet 
man endlich die Frau seiner Träume, und dann 
kommt ein furchterregendes Schildkrötenmonster 
und entführt sie. Den meisten passiert das nur ein-
mal im Leben, aber Mario, ein lustiger kleiner 
Klempner aus dem Land von Pizza und Pasta, hat 
es schon mehrere tausend Mal erlebt. 
Unerschrocken hat er seine Liebste jedes Mal zu-
rückgeholt – nur damit der böse Bäuser sie am 
nächsten Tag wieder klaut. 
Davon hat Mario jetzt die lustige kleine Schnauze 
voll. Südöstlich von Würzburg lässt er es zum fi-
nalen Showdown kommen. Doch diesmal muss er 
nicht Bäuser selbst besiegen, sondern seine Cou-
sine, die böse Aubergine. Wenn er das schafft, ist 
die Prinzessin für immer frei.
Hilf Mario, das schwerste Spiel seines Lebens zu 
gewinnen und melde dich gleich an!

Wir freuen uns auf dich, deine Lagerleiter …
… und Subba Mario
ACHTUNG: 
Anmeldungen nur zum Download ab dem 6. März 2017 unter www.allowio.de 
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Winterminigolf am 18 u. 19. Februar 2017
Zum alljährlichen Winterminigolf am 18. u. 19. Februar 2017 ab 11.00 Uhr laden wir 
herzlichst ein. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Kinder bis 13 Jahre haben freien 
Eintritt. Bei Regen entfällt die Veranstaltung.

Katholischer Seniorenkreis Amorbach
Mittwoch, 22. Februar, 14.30 Uhr im Café Schlossmühle Vortrag von Frau Klausma-
yer/Caritas „Pflegehilfsmittel für die Pflege im Alltag“.

Theaterkreis Amorbach e.V.
Einladung zur Generalversammlung 2017
Am Dienstag, den 14. März 2017 findet um 19.30 Uhr in der Gaststätte „Brauerei 
Etzel“ die Generalversammlung des Theaterkreises Amorbach statt.
Hierzu ergeht herzliche Einladung an alle Mitglieder.
Tagesordnungspunkte

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Rechenschaftsberichte
 - 1. Vorsitzender
 - Kassier
 - Kassenprüfer
3. Entlastung
4. Neuwahlen
 - Bestellung eines Wahlausschusses
 - Wahl der Vorstandsmitglieder und Kassenprüfer
5. Inszenierung 2017 
6. Anträge
7. Verschiedenes
8. Termine

Allgemeine Anträge zur Generalversammlung müssen bis zum 07. März 2017 
schriftlich beim 1. Vorsitzenden eingereicht werden.
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 15.03.2016 liegt ab 19.00 Uhr zur
Einsicht aus.
Amorbach, 14. Februar 2017
Otto Brückner, 1. Vorsitzender
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www.tagesstaette-leben.de
An der Kniebreche 4 • Amorbach

Tel. 09373 / 20 64 367
Mo - Fr 8.00 - 17.30 Uhr 

tagesstaette-leben@t-online.de

Ihre Zufriedenheit 
macht uns stark!
... jetzt auch

Ambulanter Pfl egedienst
Zu Hause liebevoll gepflegt 
Tel.: 0 93 73 - 20 66 216
Inhaberin: Marliese Polixenidis

Ihre Zufriedenheit Ihre Zufriedenheit 
macht uns stark!macht uns stark!
... jetzt auch... jetzt auch

Ambulanter Pfl egedienstAmbulanter Pfl egedienstAmbulanter Pfl egedienst
Zu Hause liebevoll gepflegt Zu Hause liebevoll gepflegt 
Tel.: 0 93 73 - 20 66 216
Inhaberin: Marliese Polixenidis
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TSV Amorbach 
Volleyball-Dreikönigsturnier im 25. Jahr ausgerichtet
Am 06.01.2017 wurde das Dreikönigsturnier von der Volleyballabteilung des TSV 
Amorbach ausgerichtet. Vor 25 Jahren fand das erste Turnier statt.
Während die Mannschaften aus Ingolstadt und Ansbach die weiteste Anreise hatten, 
traten die Teilnehmer aus Bettingen zum neunzehnten Mal an. Erfreulich ist auch die 
Tatsache, dass Mannschaften aus der näheren Umgebung regelmäßig begrüßt wer-
den können.
Ein Dankeschön gilt den vielen tollen und fleißigen Helfer, ohne die eine Ausrichtung 
der Veranstaltung nicht möglich wäre.
Beachtenswert ist, dass Wolfgang Schwab, Günther Nortmann, Ingo Nortmann, Die-
ter Rothenhäuser und Thorsten Speth sich seit dem ersten Turnier im Jahr 1993 ein-
bringen. Mit kreativen Ideen, Übernahme von Verantwortung in der Organisation, sou-
veräner Leitung des Turniers oder ohne zu zögern tatkräftig anpacken sind sie Teil des 
Teams und gestalten das Turnier. 
Der Turniermodus ermöglichte jeder Mannschaft über den Tag verteilt bis zu acht 
Spiele durchzuführen. Die Mannschaften setzten sich aus mindestens zwei Damen 
und der entsprechenden Anzahl von Herren zusammen.
In der Vor- und Zwischenrunde, welche mit 2 mal 10 Minuten auf Zeit gespielt wurde, 
erfolgte eine Gruppierung der Mannschaften gleicher Spielstärke.
Im Endspiel zeigten die Spieler des Leistungsbereiches eindrucksvolle und heiß um-
kämpfte Ballwechsel, was sich bei den Zuschauern mit  Staunen und Anerkennung 
bemerkbar machte.
Die Mannschaft „Hau drauf und Schluss“ aus Trennfurt  konnte den Erfolg des Vor-
jahres wiederholen und in einem Tiebreak gegen „Ich & mein Holz“ den Sieg sichern.
Bei der anschließenden Siegerehrung gab es für jede Mannschaft einen Preis.
Eine abwechslungsreiche Bewirtung mit Speisen und Getränken garantierten die vie-
len Helfer.

Amorbacher Abteikonzerte 2017  
in der Fürstlichen Abteikirche

jeweils 16 Uhr
Die frisch renovierte Fürstliche Abteikirche bildet den 
festlichen Rahmen der Amorbacher Abteikonzerte 2017, 
die traditionell wieder mit einem hochkarätigen Musik-
programm aufwarten. Musikalischer Mittelpunkt ist die 
berühmte Stumm-Orgel von 1782, im 19. und 20. Jh. 
behutsam restauriert und erweitert, ein Instrument, das 
an Klangschönheit und Klangfülle jedem Vergleich 
standhält. 
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Das Auftaktkonzert am Ostermontag, dem 17. April, bestreitet der Amorbacher Orga-
nist Prof. Klemens Schnorr, bis zu seiner Emeritierung Domorganist und Musikhoch-
schulprofessor in Freiburg. Auf seinem Programm stehen u.a. Werke von J.S. Bach, 
W.A. Mozart und L. Vierne. Prof. Schnorr stand der Fürstlichen Verwaltung seit 1990 
als Konzertberater zur Verfügung. Mit dem Ostermontagskonzert verabschiedet er 
sich nun aus Altersgründen von dieser Aufgabe. 
Im zweiten Konzert am Pfingstmontag, dem 5. Juni, ist die festliche und beliebte 
Kombination Trompete-Orgel zu hören, dargeboten von den französischen bzw. el-
sässischen Virtuosen Florent Sauvageot (Trompete) und Cyril Pallaud (Orgel). Sie 
spielen ausschließlich Barockmusik und zwar Werke von Telemann, Bach, Tartini. 
Mittelpunkt des Adventskonzerts am 3. Dezember sind zwei berühmte Kantaten von 
Joh. Seb. Bach: Nun komm, der Heiden Heiland und Wachet auf, ruft uns die Stimme. 
Als Ausführende konnten Bach Collegium und Concerto Vocale Frankfurt gewon-
nen werden, zwei Ensembles, die z. Zt. unter ihrem Leiter Michael Graf Münster 
in Frankfurt einen mehrjährigen Zyklus mit sämtlichen Bachkantaten durchführen. 
Zwischen den beiden Kantaten spielt Thomas Wilhelm die bekannte d-Moll-Toccata 
BWV 565. 
Beim festlichen Neujahrskonzert am 1. Januar 2018 sind erneut die famosen Blech-
bläser der Bamberger Symphoniker mit ihrem „Chef“, Solotrompeter Lutz Randow, 
zu Gast, an der Orgel professionell begleitet von Domorganist Prof. Markus Willin-
ger. Die brillanten Darbietungen des Ensembles begeistern das Publikum jedes Jahr 
aufs Neue und lassen die winterlichen Temperaturen im ungeheizten Kirchenraum 
vergessen.
Kartenverkauf:
Informationszentrum Bayerischer Odenwald
Schlossplatz 1, 63916 Amorbach, Tel. 09373/200574, Fax 09373/200585
E-Mail: amorbach@odenwald.de oder www.fuerst-leiningen.de/konzerte 
Veranstalter:
Fürstlich Leiningensche Verwaltung – VBG, Marktplatz 12, 63916 Amorbach

Förderverein des TSV Amorbach
Liebe Freunde und Mitglieder des TSV Amorbach!
Der Förderverein des TSV beabsichtigt, ein regelmäßiges Treffen für alle, denen die 
Geschicke des TSV am Herzen liegen, ins Leben zu rufen.
Wir wollen über die Aktivitäten und die anstehenden Ereignisse des Vereins diskutie-
ren.
Der Förderverein lädt Sie alle zu diesem Gründungsstammtisch recht herzlich ein. 
Treffpunkt: 17. Februar um 18.30 Uhr Brauereigaststätte Etzel (Nebenraum)
Dr. Hans Möller 1. Vorsitzender Förderverein
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Für Sie 
  die besten 
Produkte …

Am Marktplatz 3 
Ö� nungszeiten: 

Mo, Di, Mi: 9.00 - 13.00 Uhr
Do, Fr: 9.00 - 18.00 Uhr

 Sa: 8.00 - 12.00 Uhr
Bäckerei Stich täglich 
ab 6.00 Uhr geö� net

Wei lbacher
REGIONALMARKT

Unsere Angebote
vom 14.2. bis 13.3.2017
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Echtes 
Handwerk
- früher 
und heute!

Jetzt auch im Regionalmarkt in Weilbach 09373/2030606

Rathausstr. 1 · 63920 Großheubach · Tel. 09371 3372 · www. baeckerei-stich.de

Unterlandstraße 44 b
63911 Klingenberg
Fon 09372/3702

Hauptstraße 58
63897 Miltenberg
Fon 09371/99019

info@ludwig-obst.de           www.ludwig-obst.de

ABTEI-
Apotheke

…  aus unserer 
       Region!

Krapfen aus eigener Herstellung –
gefüllt mit Hagebutten- oder Aprikosenmarmelade

5 Stück nur 5,20 Euro

leckere Quarkbällchen 3 St. nur 1,60 Euro

An Fasching – für die närrischen Tage:
Krapfen mit Nougatcreme oder Vanillesahne gefüllt

und Quarkbällchen mit Baileys- oder
Vanillesahne gefüllt

Viele weitere leckere Angebote!
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Braungurt für Sandra Zirbus

Großheubach. Am vergangenen Samstag, 04.02.2017, hat Sandra Zirbus, als Mit-
glied des Shin Dojo, Großheubachs bekannter Aikidoschule (und Mitglied im Bushido 
Amorbach e.V.) unter den strengen Augen von Meister Manfred Jennewein, 6. Dan 
Aikido, seines Zeichens Vizepräsident des Deutschen Aikido-Bund e.V. und jahrzehn-
telanger Regionaltrainer Hessen, der als Prüfer extra angereist war, ihre Prüfung zum 
1. Kyu / Brauner Gürtel mit wirklich guten Leistungen erfolgreich bestanden. 
Damit ist sie nun nur noch eine Prüfung vom Schwarzen Gürtel (= 1. Meistergrad) ent-
fernt. Die intensive Vorbereitung der letzten Monate hat sich also gelohnt. Zunächst 
werden vor der eigentlichen Prüfung mittels Überprüfung die vorherigen, schon ver-
dienten Schülergrade (abgelegte Gürtelprüfungen) kontrolliert und ob die Verteidi-
gungstechniken vom Prüfling verinnerlicht und mit steigendem Grad maßgeblich in 
Ihrer Ausführung und Wirkungsweise verbessert wurden. Führt dies zum gewünsch-
ten Ergebnis, darf nach erfolgreicher Überprüfung die eigentliche Prüfung angetreten 
werden. 
Diese besteht dann aus den Verteidigungstechniken (Wurftechniken und Hebel-/Fest-
haltetechniken aus unzähligen, verschiedenen Angriffen) zum Braunen Gürtel und 
zum Abschluß erfolgt ein Randori (= freier Angriff durch Schläge und Fassangriffe 
ohne Vorgabe), auch hier wird der Grad der Verinnerlichung überprüft und ob man in 
der Lage ist, die erlernten Verteidigungstechniken blitzschnell, ohne bewusst nach-
denken zu müssen, aus dem Unterbewusstsein anwenden zu können, da der Angrei-
fer frei angreift und so schnell er kann. 
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Die gesamte Prüfung dauerte insgesamt über eine Stunde in der sie zeigen musste 
was sie kann. Ihr Lehrer, Thorsten Reck, 3. Dan Aikido, lizenzierter Trainer und Prüfer 
des DOSB und Deutschen Aikido-Bund e.V., war sichtlich stolz auf seine Schülerin. 
Großer Dank auch an Ihren Uke (= Angreifer), André Schaad, 1. Dan Aikido (Schwar-
zer Gürtel), der sich die letzten Monate viel Zeit genommen hatte um mit ihr für diese 
wichtige Prüfung zu üben. 
Wer Aikido mal ausprobieren möchte ist im Shin Dojo in Großheubach herzlich will-
kommen. Aikido ist eine betont defensive und aggressionslose Möglichkeit der Selbst-
verteidigung die Ihre Wurzeln in den Künsten der Samurai hat und mit der man sich 
nicht nur im Notfall verteidigen kann, sondern vornehmlich seinen eigenen Charakter 
formen und dabei fit bleiben kann. Aikido ist somit nicht nur eine der modernsten son-
dern auch zugleich eine der ältesten Kampfkünste, immerhin stecken über 800 Jahre 
Samurai-Entwicklung in diesem raffinierten System. Weitere Info´s u. Trainingszeiten: 
www.shindojo.de u. Tel. 0170/ 80 70 656.

Text u. Bild: Marco Seemann

Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach 
Mit mittlerem Bildungsabschluss zur allgemeinen Hochschulreife 
- Informationsveranstaltung am 21.02.2017 um 19.00 Uhr am Karl-
Ernst-Gymnasium Amorbach –

Schülerinnen und Schüler, die in diesem Schuljahr den mittleren Bildungsabschluss 
erreichen und zum kommenden Schuljahr 2017/18 zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife ans Bayerische Gymnasium wechseln möchten, sind mit ihren Eltern 
am 21.02.2017 um 19.00 Uhr zur Informationsveranstaltung am Karl-Ernst-Gymnasi-
um Amorbach eingeladen. 
Zunächst erfolgt eine allgemeine Information durch die Schulleitung. Desweiteren 
werden Klassenleiter und Kernfachlehrkräfte für alle Fragen zur Verfügung stehen. 
Es besteht die Möglichkeit sich in Kleingruppen bei einer Hausführung ein Bild von 
unserer Schule zu machen.
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Blutspendetermin Amorbach
Dienstag, 21.02.2017 von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr.
Zur Info: der andere Termin ist am Dienstag, 22.08.2017

FIA Forum Amorbach
Wolfgang Schliemann, KLANGINSTALLATION
Eröffnung mit Performance: Sonntag, 26. Februar, 15 Uhr
Öffnungszeiten: Sa, 04.03. und So, 05.03.2017, jeweils 15 - 18 Uhr
Sonntag, 05.03., 17 Uhr: Solokonzert für zwei oder mehr Becken
Info: 015201751491

MitteilungenMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Termine FC Kickers Kirchzell 1922 e. V.
Faschingssamstag, 25.02.2017
20:02 Uhr Kickers Fasching 2017

Rosenmontag, 27.02.2017
13:30 Uhr Kinderfasching (Bitte Hallenschuhe mitbringen)
18:00 Uhr Faschingsessen (Bitte vorbestellen)
Freitag, 10.03.2017
Generalversammlung
Die Vorstandschaft des FC Kickers Kirchzell 1922 e.V.

FFW Ottorfszell Jahreshauptversammlung 
Hubert Wolf seit 50 Jahren Schriftführer 
Ehrungen lanjgähriger aktiver Mitglieder waren der Höhepunkt bei der Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen Feuerwehr Ottofszell am Samstagabend im Gasthaus 
„Zum Gabelbachtal“, Arnold Herkert und Erich Herkert sind seit 40 Jahren im aktiven 
Dienst. Hubert Wolf übt seit 50 Jahren das Amt des Schriftführers aus.
In seinen Jahresbericht gab Kommandant Arnold Herkert einen Rückblick über die 
wichtigsten Ereignisse. Im letzten Jahr wurden 8 Übungen abgehalten. Am 9. April 
fand eine länderübergreifende Gemeinschaftsübung der Feuerwehren Schloßau, 
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Kirchzell und Ottorfszell statt. Bei einem angenomenen Wohnhausbrand waren die 
Feuerwehren aus Schloßau und Kirchzell mit Atemschutz im Einsatz und retteten Per-
sonen. Mit Wasserwerfern und Strahlrohren wurden benachbarte Gebäude geschützt. 
Am 5.Juni war die Ottorfszeller Wehr mit 6 Personen bei einer Vermisstensuche in 
Kirchzell im Einsatz.
Zu den Vereinsaktivitäten im letzten Jahr zählten auch wieder die Flursäuberungsakti-
on, das Aufstellen des Maibaums und die Teilnahme an der Fronleichnamsprozession. 
Weiter wurde am Tischfußballturnier, beim Preisschießen in Watterbach, sowie an 
einer Treibjagd teilgenommen. Der Christbaumverkauf und die Christbaumversteige-
rung sind seit langem Tradition in Ottorfszell. Der Feuerwehrausflug ging am 8. Mai 
nach Ansbach und Bad Windsheim.
Die Feuerwehr Ottorfszell hat zur Zeit 24 Aktive von denen 5 bei der Kirchzeller Stütz-
punktwehr aktiv sind, sowie 11 passive Mitglieder.
Schrifführer und Kassier Hubert Wolf verlas das Protokoll 2016 und gab einen Rück-
blick über den Vereinsausflug. Die Kasse wurde von Alois Herkert und Clemens Trunk 
geprüft und für in Ordnung befunden. Nachdem vom Finanzamt eine Änderung der 
Satzung vorgeschlagen worden war, wurde eine neue Mustersatzung dort eingereicht. 
Nachdem einstimmigen Beschluss der neuen Satzung wird diese nun ans Finanzamt 
eingereicht.

Im Bild v.l.: Kreisbrandinspektor Hauke Muders, stellvertretender Kom-
mandant Erich Herkert, Kommandant Arnold Herkert, Schrifführer und 
Kassier Hubert Wolf und Bürgermeister Stefan Schwab. 
Foto: Georg Hess

Für 40 Jahre Einsatz, getreu 
dem Motto: „Gott zur Ehr, 
dem Nächsten zur Wehr“ 
wurden Arnold Herkert und 
Erich Herkert geeehrt. Sein 
Vorgänger Helmut Herkert 
nahm die Ehrung des Kom-
mandanten und seines Adju-
danten vor und übereichte 
ein Präsent. Beide sind seit 
1982 in ihren Ämtern. Kom-
mandant Arnold Herkert ehr-
te danach Hubert Wolf für 
seine „Lebensstellung“ als 
Schriftführer. Am 11.01.1967 
wurde Hubert Wolf zum 

Schriftführer der FFW Ottorfszell gewählt. Bei den folgenden Wahlen wurde er auf 
Grund seiner vorbildlichen Arbeit immer wieder einstimmig  gewählt und ist somit seit 
50 Jahren Schriftführer. Als Dank und Anerkennung überreichte Herkert ihm ein Prä-
sent.
Auch Kreisbrandinspektor Hauke Muders zeigte sich erfreut, sowas habe er noch nie 
erlebt: Zwei Kommandanten mit 35 Dienstjahren und ein Schriftführer seit 50 Jahren. 
Er dankte ihnen für die tolle geleistete Arbeit. Die kleine Ortschaft mit 24 Aktiven zeige, 
dass hier alles gut funktioniert.
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tsf Computertechnik GmbH • Siemensstr. 10 • 63934 Röllbach 
Tel.: 0 93 72 / 99 88 0 • Fax: 09372/ 99 88 33 • www.tsfct.de

Als Systemhaus betreuen wir seit 35 Jahren mittelständische Betriebe ganzheitlich in allen  
Fragen der IT und Kommunikation. Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/n

IT - Fachinformatiker/in
Ihr Aufgabengebiet als Mitarbeiter (m/w) im IT-Service umfasst
•  den Schwerpunkt Migration von PCs auf MICROSOFT-Basis 
•  Installation, Fehleranalyse und Inbetriebnahme von Windows Servern,  

aktive Netzwerkkomponenten und PC-Systeme 
• System- und Netzwerkadministration
• Durchführung von IT-Projekten
• Anwendungsbetreuung einschl. Hotline und Vor-Ort-Service
Das erwarten wir von Ihnen:
• abgeschlossene Ausbildung im IT-Beruf
•  Netzwerkkenntnisse im Bereich Windows-Server, Active Directory, Exchange-Grundlagen, 

Windows Scripting
• Konfiguration von Firewalls von Vorteil
Sie haben Lust Teil unseres Teams zu werden?  
Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbung per E-Mail an job@tsfct.de
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Muders verwies auf die vielfältigen Aufgaben der heutigen Feuerwehr, die nicht nur 
mit Brandbekämpfung zu tun haben. Die Ortsteilwehren seien neben den Ortskennt-
nissen auch deshalb wichtig, weil sie oft zusätzliches Gerät zur Ergänzung aufbringen 
können.
Bürgermeister Stefan Schwab berichtete, dass die neue Drehleiter am Frühjahrsmarkt 
in Amorbach offiziell übergeben werden soll. Sie hat sich eindeutig als wichtiges In-
strument zur vernünftigen Brandbekämfung erwiesen. Auch er dankte im Namen der 
Gemeinde mit Präsenten den langjährigen Jubilaren.
Beim Christbaumverkauf wurde der Erlös der letzten Jahre, 6500 Euro, an Pfarrer 
Prokschi für die Renovierung der Kapelle übergeben. Kommandant Herkert dankte 
hierfür  den Kuchenbäckern sowie allen Helfern. Am 1.April wird sich die Ottorfszeller 
Wehr wieder an der Flursäuberungsaktion beteiligen. Am 7.Mai soll der Feuerwehr-
ausflug zur Burg Breuberg im Odenwaldkreis und zum Erbacher Schloß statt finden.
Georg Hess

BRK Bereitschaft Kirchzell
Bei der kommenden Frühjahrsveranstaltung präsentiert die Rot Kreuz Bereit-
schaft Kirchzell den hessischen Musik-Kabarettist und Comedian Andy Ost.

Nachdem der Auftritt am Samstag, den 8. April sehr schnell ausverkauft war, freuen 
wir uns auf einen Zusatztermin am Sonntag, den 9. April.
Der Preisträger des Fränkischen Kabarettpreises präsentiert sein neues Programm, 
das viele aktuelle und neue Nummern mit dem Besten aus seinen beiden letzten 
Erfolgs-Shows vereint.
Die Quintessenz aus Musik-Kabarett, Stand-up-Comedy und Parodie zu einem neu-
em Genre vereint, das ist Creativ-Comedy aus der Feder von Andy Ost. Geschichten 
aus dem Leben werden zu lebenden Geschichten, in denen seine Liebe zu Emotionen 
und Gefühlen aus seinem Publikum Beteiligte macht. Mit geschliffenen Wortspielen 
seziert Andy Ost die heile Welt, um sie nur einen Atemzug später, wieder neu aufzu-
bauen. Charmant, fesselnd und wandelbar wie kaum ein Zweiter, das ist Andy Ost, 
das ist: „Im Eufer der Phorie“
Einlass ist am Sonntag ab 17.00 Uhr, Beginn um 18.00 Uhr. Karten gibt es unter 
www.seg-süd.de oder 09373/2036556.
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MitteilungenMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Kellerfreunde Schneeberg
An alle Mitglieder ergeht herzliche Einladung zur Generalver-
sammlung der Kellerfreunde Schneeberg am Samstag, den 
11.3.17, um 19 Uhr im Gasthaus am Sportplatz in Schneeberg.

Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
1. Begrüßung
2. Berichte der Vorstandschaft
 - Bericht des Kellerwarts
 - Bericht des Moschtpflegers
 - Bericht des Schriftführers
 - Bericht des Gerätewarts
 - Bericht des 1. Vorsitzenden
3.  Bericht des Kassierers
4.  Bericht der Kassenprüfer
5.  Ausblick auf 2017
6. Wünsche und Anträge

Etwaige Anträge zur Tagesordnung können noch bis Freitag, 3.3.17, 18 Uhr, beim 1. 
Vorsitzenden Jürgen Kuhn im Lebensmittelgeschäft „Nah und gut“ abgegeben wer-
den.

Kellerfreunde bereiten sich auf die neue Saison vor
Moscht macht schön als Jahresmotto

Nach einer anstrengenden aber 
erfolgreichen Apfelernte im Herbst 
ließen es die Kellerfreunde 
Schneeberg zum Jahresausklang 
etwas ruhiger angehen. Die Teil-
nahme mit einem eigenen Stand 
auf dem Amorbacher Weihnachts-
markt war für die Kellerfreunde 
der erfolgreiche Abschluss des 
Jahres 2016. 
Jetzt während der Winterzeit rei-
fen die verschiedenen Moschtsor-

ten in den Gewölbekellern in aller Ruhe heran, so dass 2017 wieder ein gutes „Stöff-
che“ aus Schneeberg zu erwarten ist. 

Schneeberg
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tsf Computertechnik GmbH • Siemensstr. 10 • 63934 Röllbach 
Tel.: 0 93 72 / 99 88 0 • Fax: 09372/ 99 88 33 • www.tsfct.de

Als Systemhaus betreuen wir seit 35 Jahren mittelständische Betriebe ganzheitlich in 
allen Fragen der IT und Kommunikation. 
Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zum nächst mög lichen Zeitpunkt eine

Fachkraft Rechnungs- und Personalwesen
Teilzeit 20 Std./Woche

Ihre Aufgaben:
• Finanzbuchhaltung und Personalwesen
•  Vorbereitende Abschlussarbeiten in Zusammenarbeit mit dem Steuer berater
• Datenbankpflege, Angebotserstellung, Fakturierung
Ihre Profil:
•  Kaufmännische Ausbildung mit Weiterbildung zur Buchhaltungs fachkraft  

bzw. Bilanzbuchhalter/in und mehrjährige Berufserfahrung
• Eigenständige, zuverlässige und strukturierte Arbeitsweise
• Sicherer Umgang mit MS-Office, Teamfähigkeit
Sie haben Lust Teil unseres Teams zu werden?  
Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbung per E-Mail an job@tsfct.de
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So langsam scharren auch die Kellerfreunde wieder mit den Hufen, denn die nächsten 
Aufgaben stehen vor der Türe. Das Kelterhaus im Seifen muss ausgeräumt werden, 
damit die erforderlichen Baumaßnahmen über die Bühne gehen können und das an-
gestrebte Kelterhaus-Museum bald verwirklicht werden kann. 
Die Kellerfreunde haben vor, für bestimmte Streuobstwiesen langfristige Bewirtschaf-
tungsvereinbarungen mit deren Eigentümern abzuschließen. Auf diesen Grundstü-
cken sollen neue Bäume angepflanzt und der vorhandene Bestand gepflegt werden. 
Dazu gilt es entsprechende Nutzungsverträge auszuarbeiten.
Auch die Faschingssaison wirft ihre Schatten voraus. Die Kellerfreunde bereichern 
selbstverständlich in diesem Jahr die Umzüge in Schneeberg und Amorbach und un-
terstützen diese tolle Tradition. Hier wird wieder der Schneeberger Moschtkönig von 
Herbert Bischof dargestellt. Natürlich gibt es auch eine Moscht– und Kellerkönigin an 
seiner Seite. Wer ab diesem Jahr den einmaligen Titel führen darf und auf dem Agria 
mitfährt, das wird noch streng geheim gehalten. Nach dem letztjährigen Motto: „Bier 
trinkt hier keiner – wir trinken Moscht aus Eimer“ gibt es auch dieses Jahr eine klare 
Aussage: „Moscht macht schön – das kann man an uns sehn!“ 
Mit etwas Glück kann man bei den Umzügen von dem Schönheitstrank der Keller-
freunde mal probieren. So schön wie die Kellerfreunde sind wird eine große Nachfra-
ge erwartet. 
Am Freitag, den 3. März, starten wir den monatlichen Ausschank unseres heißen und 
kalten Moschts bei Kunst und Krempel im Kerzenschein in Amorbach.
Die erste Mitgliederversammlung der Kellerfreunde Schneeberg e.V. wird am Sams-
tag, den 11. März stattfinden. Hierzu ergeht an alle Mitglieder noch eine gesonderte 
Einladung. Im gleichen Zeitraum, Ende Februar, Anfang März, werden auch die lang 
ersehnten Termine und freien Plätze für die Kellerführungen 2017 auf der Internetseite 
veröffentlicht. 
Danach folgen die Reinigung und Vorbereitung der Keller für die Führungen, sowie 
der offizielle Moschtanstich mit der Moschtkönigin. Die ersten Kellerführungen starten 
dann am 28. und 29. April. Weitere Infos unter: kellerfreunde-schneeberg.de

Gesangverein Sängerbund Harmonie 1887  
Schneeberg e.V.

Mit dem Chorsatz “Memory“ wurde die Hauptversammlung 2017 musikalisch eröffnet.
Im “Gasthaus am Sportplatz“ begrüßte die Vorsitzende Gabi Beuchert am 22.01.2017 
alle Anwesende insbesondere die Ehrenmitglieder Fritz Trunk, Reinhold Eck, Peter 
Bundschuh und Otto Vogel sowie den stellvertretenden Bürgermeister Kurt Repp und 
die Chorleiter Simone Grimm und Peter Horn.
Nach dem Totengedenken ließ Gabi Beuchert das vergangene Jahr nochmals Revue 
passieren. Viele Sitzungen und Zusammenkünfte waren notwendig um alles zu pla-
nen und in die Wege zu leiteten. Der Chor zeigte sein Können bei der Messe zum 
Jahr der Barmherzigkeit, beim Freundschaftssingen in Kirchzell und Höpfingen, 
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Info: Öffnungszeiten ab 30.01.17: Mo. - Fr. von 14.00 - 18.00 und Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Bildstraße 42 • 97903 Collenberg • Tel. 09376-1445

Öffnungszeiten:
Mo-Fr. 10.00-12.00 u. 14.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr

Maßarbeit für Ihren Schlaf!
10 Jahre eigene Matratzenherstellung

Kundenoptimierte Matratzenanfertigung

Kauf ohne Risiko

Sondermatratzen für
Boot • Caravan • Wohnmobil • LKW

und Zuhause www.sondermatratze.de

2017
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sowie die Mitwirkung bei der Messe 40 Jahre Seniorenheim Amorbach. Aufwendig, 
aber gelungen, war der Aufenthalt unserer jungen Gäste aus Portugal und das Kon-
zert mit ihnen. Musikalisch sicher der Jahreshöhepunkt.
Ein von Simone Grimm angeregtes Stimmbildungsseminar wurde von Frau Bernius 
erfolgreich im Proberaum abgehalten.
Es gab viele runde Geburtstage bei denen gefeiert, musiziert, gegessen und getrun-
ken wurde. Ja, “Musik hält jung“, selbst 90jährigen durfte gratuliert werden.
Leider trat aus gesundheitlichen Gründen die Schriftführerin Renate Brauch zurück. 
Ihr wurde von der Vorsitzenden gedankt und für die Zukunft alles Gute gewünscht. 
Bis zu den turnusmäßigen Neuwahlen wird das Amt von den Vorstandsmitgliedern 
übernommen. 
Die Chorleiter lobten die Lernbereitschaft der Sängerinnen und Sänger und stellten 
neu zu erarbeitendes Liedgut vor. Beide bedankten sich für die Mitarbeit im Chor und 
für die gute Zusammenarbeit mit der Vorstandschaft.
Der Kassier Valentin Schmitt trug der Versammlung seinen Kassenbericht vor, der lei-
der im Minus endete. Die Mitglieder beschlossen eine Beitragserhöhung von monat-
lich 50 Cent und die Vorverlegung der Abbuchung auf Mitte März statt im September. 
Die Kassenprüfer Margarethe Baumbusch und Werner Zipp hatten keine Beanstan-
dung und baten um die Entlastung der Vorstandschaft, was einstimmig erfolgte. 
Der stellvertretende Bürgermeister Kurt Repp sprach einige Grußworte und bedankte 
sich unter anderem beim Verein für die jährliche Mitwirkung bei den Ferienspielen. 
Von der Vorstandschaft belobigt. Die Frauen hatten 41 Proben, Gabi Beuchert hat 
keine versäumt und dabei noch die Heizung eingeschaltet, die Stühle aufgestellt und 
gelüftet. Nur 2mal fehlte Irene Breunig. 38mal probten, Anita Kuhn, Elvira Weidner und 
Aloisia Trunk. Die Männer hatten 61 Proben. Günter Farrenkopf war mit 60 Besuchen 
der Eifrigste, dicht gefolgt von Otto Vogel mit 59 und Peter Horn mit 58 Teilnahmen. 
Sie erhielten ein Weinpräsent. Um 17.45 Uhr beendete die Vorsitzende die Hauptver-
sammlung.

Turnier der JFG Bayerischer Untermain
Am Samstag, 18.02.2017 und Sonntag, 19.02.2017 findet wieder ein Turnier der 
JFG in der Parzivalhalle Amorbach statt.
An beiden Tagen wird „Budenzauber Total“ geboten.
Turnierplan:
 Samstag ab 08:45 Uhr U 13 Turnier
 Samstag ab 13:00 Uhr U 11 Turnier
 Samstag ab 18:00 Uhr U 15 Turnier
 Sonntag ab 09:15 Uhr U 9 Turnier
 Sonntag ab 13:00 Uhr U 7 Turnier
 Sonntag ab 16:15 Uhr U 17 Turnier
Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt. Wir und auch die jungen Fuß-
baller freuen sich auf viele Zuschauer, faire und vor allem verletzungsfreie Spiele.
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Sportfreunde Schneeberg 1928 e.V.
laden ein zum

SCHLACHTFEST
im Dorfwiesenhaus Schneeberg

Einladung
Am 18. Februar 2017 ab 16.00 Uhr veranstalten die Sportfreunde Schneeberg wieder 
ein Schlachtfest im Dorfwiesenhaus.
Bei einer zünftigen Schlachtplatte, leckeren Bratwürsten und einem süffigen Most 
freuen wir uns auf ein paar gesellige Stunden.
Für Bierliebhaber haben wir ein frisch gezapftes Faust Bier im Angebot und auch für 
Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

Einladung zum Faschingsball in der Turnhalle Schneeberg
Herzliche Einladung ergeht zum Faschingsball am Samstag, den 25. Februar 2017 
in der Turnhalle Schneeberg. Einlass ist ab 19 Uhr.
Ab 20 Uhr wird das Duo „SpassMaschine“ mit DJ- und Live-Action den musikalischen 
Teil des Abends bestreiten und in unserer närrisch dekorierten Turnhalle für Stimmung 
sorgen.
Machen Sie sich ein paar schöne Stunden. 
Der Turnverein Schneeberg freut sich auf Ihren Besuch!

Schneeberg
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MitteilungenMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

SPD-Ortsverband 
Viermal 20 Jahre Mitgliedschaft 

SPD Weilbach ehrt verdiente Mitglieder
Vorsitzender Robin Haseler über-
reichte Isolde Pfaff, Clemens Gare-
us, Wolfgang Bayer und Matthias 
Kuger für treue Mitgliedschaft in der 
Sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands eine Urkunde und 
Wein. Dauerhaftes Engagement 
zum Wohle der Allgemeinheit ge-
höre zu den wichtigsten Bausteinen 
einer lebenswerten Gesellschaft 
und daher ist Euer Einsatz so wich-
tig, sagte Haseler den Geehrten und 
dankte für die Treue zur Partei.

Heimatverein Weilbach-Weckbach e. V. –  
mit Förderkreis Glockenspiel

Sehr geehrtes Vereinsmitglied,
wir laden Sie herzlich ein zu unserer Mitgliederversammlung am 
Montag, 06. März 2017 um 20.00 Uhr im Gasthaus „Zur frischen Quelle“, Weilbach
Tagesordnung:

1. Begrüßung und Totengedenken
2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 15.02.2016
3. Rechenschaftsberichte von Vorstand, Kassier und Kassenprüfer
4. Aussprache und Entlastung der Vorstandschaft
5. Jahresprogramm 2017
6. Wünsche und Anträge 
 (Anträge bitte bis 27.02.2017 bei Engelbert Kuhn einreichen)

gez.
Engelbert Kuhn
1. Vorstand
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TSV Weckbach 1949 e.V. 
Termin: 25.02.2017 
Uhrzeit: ab 19:60 Uhr
Was: Faschingsparty „From the 80´s to the 90´s“ 
Wo:  Sportheim 
Termin: 11.03.2017 
Uhrzeit: ab 19:00 Uhr
Was: Salvatorabend 
Wo:  Sportheim 
Termin: 24.03.2017 
Uhrzeit: ab 19:30 Uhr
Was: Jahreshauptversammlung 
Wo:  Sportheim 

                Turnverein Weilbach
Trainingszeiten:

Montags von 18:00 – 19:00 Uhr Volleyball für Kinder im Alter von 8 – 12 Jahren
Montags von 20:30 – 22:00 Uhr Volleyball für Männer und Frauen
Dienstags von 17:00 – 18:00 Uhr Leichtathletik für Kinder von 6 – 9 Jahren
Dienstags von 18:00 – 19:00 Uhr Leichtathletik für Kinder von 10 – 16 Jahren
Freitags von 18:30 – 19:30 Uhr Volleyball für Jugendliche  im Alter ab 12 Jahren
Neulinge sind jederzeit herzlich willkommen
Weitere Jahrestermine des Turnvereins:
Donnerstag dem 23.03.17  Generalversammlung mit Neuwahlen im 
 Gasthaus „Zur Frischen Quelle“
Samstag dem 13.05.17  Leichtathletik Schülersportfest und 
 Beach Volleyball Turnier 
19./20.08.17  Teilnahme am Bartholomäusmarkt 
25./26.11.17  Teilnahme am Glockenmarkt

FC Bayern Fanclub Weilbach / Ufr.
Termine 2017
02. Juni  Mitgliederversammlung
15. Juli  Sommerfest
16. Dezember  Weihnachtsfeier

 27. Dezember  Winterwanderung
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Mitteilungen Allgemein

Energieberatung im Landkreis Miltenberg
In Zusammenarbeit mit dem Verbraucher Service Bayern wird im Landkreis Miltenberg 
für die Bürger in Zukunft eine neutrale Energieberatung angeboten. Am 14. Februar 
startet die Energieberatung in Mönchberg im Alten Obstkeller. Danach gibt es im wö-
chentlichen Wechsel jeweils Dienstags nachmittags halbstündliche Beratungen auch 
in Großwallstadt (ZENTEC), Amorbach (Rathaus) und Stadtprozelten (historisches 
Rathaus). Anmeldungen für diese Beratungen sind im Landratsamt Miltenberg (Te-
lefon: 09371 501-572, 501-593), über die Servicenummer 0800 809802400 und 
den Verbraucherservice Bayern (Telefon: 06021 330-1218- E-Mail: aschaffenburg@
verbraucherservice-bayern.de möglich, weitere Informationen stehen unter www.
verbraucherservice-bayern.de/themen/energie/energieberatung im Internet zur Ver-
fügung. 
Die Kosten betragen 5,00 € für das Beratungsgespräch, 20 € für einen Gebäudecheck 
und 40 € für einen Solar- bzw. Heizungscheck. Die Beratungen werden durch das 
Bundeswirtschaftsministerium gefördert.
Standort:  3. Dienstag im Monat - 15:00 – 18:00 Uhr
 Amorbach (Start 28.02.) Historisches Rathaus, Marktplatz, 63916 Amorbach

Johannes-Hartung-Realschule Miltenberg
Informationsveranstaltung mit Tag der offenen Tür an der Johannes-Hartung-
Realschule Miltenberg
Eltern und Erziehungsberechtigte aller Schularten, die für ihre Kinder einen Wechsel 
an die Johannes-Hartung-Realschule erwägen, laden wir herzlich ein zu einer 

Informationsveranstaltung 
am Donnerstag, 09. März 2017 um 18:00 Uhr.

Die Schulleiterin und der Beratungslehrer werden Ihnen einen umfassenden Einblick 
über das Angebot an unserer Schule vermitteln.
Außerdem haben Sie die Möglichkeit, dass Sie zusammen mit Ihrem Kind unsere 
Schule aktiv und mit allen Sinnen kennen lernen. Wir laden Sie deshalb herzlich ein 
zum

Tag der offenen Tür  
am Donnerstag, 09. März 2017 von 16:00 – 19:00 Uhr

Weitere Auskünfte können über die Internetseite www.realschule-miltenberg.de oder per E-Mail: 
sekretariat@realschule-miltenberg.de bzw. Telefon unter 09371 95190 eingeholt werden.
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Informationsveranstaltungen zum Übertritt 
an ein Gymnasium

Für Eltern von Schülern, welche im Schuljahr 2017/2018 an das Gymnasium über-
wechseln wollen, stehen im Landkreis Miltenberg vier Gymnasien zur Auswahl:
Das Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach ist ein Naturwissenschaftlich-technolo-
gisches Gymnasium (Sprachenfolge: 5. Klasse Englisch; 6. Klasse Latein oder Fran-
zösisch) und ein Sprachliches Gymnasium (Sprachenfolge: 5. Klasse Englisch; 6. 
Klasse Latein oder Französisch; 8. Klasse Französisch oder Spanisch); ab der 10. 
Jahrgangsstufe kann die 2. Fremdsprache durch Spanisch ersetzt werden. 
Das Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld ist ein Sprachliches Gymnasium (Spra-
chenfolge: 5. Klasse Englisch; 6. Klasse Latein oder Französisch; 8. Klasse Franzö-
sisch oder Spanisch) und Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Gymnasium mit 
sozialwissenschaftlichem Profil (Sprachenfolge: 5. Klasse Englisch; 6. Klasse Latein 
oder Französisch); ab der 10. Jahrgangsstufe kann die 2. Fremdsprache durch Spa-
nisch oder Türkisch ersetzt werden.
Das Hermann-Staudinger-Gymnasium Erlenbach ist ein Naturwissenschaftlich-
technologisches Gymnasium und Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Gymna-
sium mit wirtschaftswissenschaftlichem Profil (Sprachenfolge: 5. Klasse Englisch; 6. 
Klasse Französisch oder Latein; ab der 10. Jahrgangsstufe kann die 2. Fremdsprache 
durch Spanisch ersetzt werden).
Das Johannes-Butzbach-Gymnasium Miltenberg ist ein Naturwissenschaftlich-
technologisches Gymnasium (Sprachenfolge: 5. Klasse Englisch; 6. Klasse Latein 
oder Französisch), ein Sprachliches Gymnasium (5. Klasse Englisch; 6. Klasse La-
tein; 8. Klasse Spanisch) und ein Musisches Gymnasium (5. Klasse Englisch; 6. Klas-
se Latein); ab der 10. Jahrgangsstufe kann die 2. Fremdsprache durch Spanisch er-
setzt werden.
Es finden folgende schulspezifische Informationsabende statt:
Johannes-Butzbach-Gymnasium Miltenberg am Dienstag, 07.03.2017,
18.00 Uhr: Informationsvortrag, anschließend: Rundgang durch das Schulgebäude
Karl-Ernst-Gymnasiums Amorbach am Freitag, 10.03.2017, 
15.00 Uhr bis 19 Uhr: Tag der offenen Tür mit Möglichkeit zum Informationsvortrag 
und geführten Rundgang
Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld am Dienstag, 14.03.2017,
ab 17.00 Uhr: Rundgang durch das Schulgebäude, 19.00 Uhr: Informationsvortrag
Hermann-Staudinger-Gymnasium Erlenbach am Donnerstag,16.03.2017,
ab 17.00 Uhr: Rundgang durch das Schulgebäude, 19.00 Uhr: Informationsvortrag
Sie werden über die Schulorganisation, die verschiedenen Ausbildungsrichtungen 
und eventuelle Neuerungen ab dem Schuljahr 2017/2018 informiert. Bei einem Rund-
gang können Eltern und interessierte Schülerinnen und Schüler die Räumlichkeiten 
der Schule kennenlernen.
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Terminhinweise:
Anmeldung an den Gymnasien:
Montag,  08. Mai 2017:  8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag,  09. Mai 2017: 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch,  10. Mai 2017: 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag,  11. Mai 2017: 8.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag,   12. Mai 2017: 8.00 - 13.00 Uhr
Zur Anmeldung nach der Jahrgangsstufe 4 sind das Übertrittszeugnis der Grund-
schule und die Geburtsurkunde mitzubringen. Fahrschüler aus dem Landkreis 
Miltenberg bzw. Aschaffenburg benötigen zusätzlich ein aktuelles Passfoto.
Bei Schülern aus einem anderen Bundesland ersetzt das Halbjahreszeugnis und 
der Vermerk einer Eignung für das Gymnasium das Übertrittszeugnis. Mit einem 
Durchschnitt von 2,33 oder besser in den Fächern Deutsch, Mathematik, Heimat- 
und Sachunterricht erfolgt der Übertritt von der Grundschule ohne Probeunterricht.
Für Schüler, die ohne entsprechende Empfehlung der Grundschule an das Gymna-
sium übertreten wollen, findet der Probeunterricht von Dienstag, 16.05.2017, bis 
Donnerstag, 18.05.2017, statt.
Der Übertritt aus Jahrgangsstufe 5 der Hauptschule ist möglich mit einem Durch-
schnitt von 2,0 oder besser in den Fächern Mathematik und Deutsch im Jahres-
zeugnis. Eine Voranmeldung in der Woche vom 08. Mai bis 12. Mai 2017 (s. o.) ist mit 
dem Zwischenzeugnis notwendig. Die endgültige Anmeldung erfolgt in den ersten 
drei Sommerferientagen. Ein Probeunterricht nach Jahrgangsstufe 5 ist nicht mehr 
vorgesehen.
Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach
Tel: 0 93 73 / 9 71 13, Fax: 0 93 73 / 97 11 50
E-Mail: schule@amorgym.de, Homepage: www.amorgym.de
Julius-Echter-Gymnasium Elsenfeld
Tel: 0 60 22 / 83 93, Fax: 0 60 22 / 64 95 09
E-Mail: verwaltung@julius-echter-gymnasium.de 
Homepage: www.julius-echter-gymnasium.de
Hermann-Staudinger-Gymnasium Erlenbach
Tel: 0 93 72 / 54 50, Fax: 0 93 72 / 94 00 137
E-Mail: sekretariat@hsgerlenbach.de, Homepage: www.hsgerlenbach.de
Johannes-Butzbach-Gymnasium Miltenberg
Tel: 0 93 71 / 94 97 0, Fax: 0 93 71 / 94 97 16
E-Mail: direktorat@jbg-miltenberg.de, Homepage: www.jbg-miltenberg.de

Anmeldung für FOS/BOS Obernburg 
Die Berufliche Oberschule Obernburg am Main (FOS / BOS) weist darauf hin, dass 
Anmeldungen für das Schuljahr 2017/18 in der Zeit vom 03. März bis einschließlich 
17. März 2017 (montags bis donnerstags, jeweils von 8:00 bis 15:00 Uhr, freitags von 
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8.00 bis 13:00 Uhr, am Donnerstag, den 16. März 2017, durchgehend bis 19:00 Uhr) 
entgegengenommen werden.

Weitere Informationen über FOS und BOS finden Interessenten unter der Internet-
adresse www.km.bayern.de/schueler/schularten.html oder auf der Homepage der 
Schule www.fos-obernburg.de. Nähere Auskünfte, auch zur Aufnahmeprüfung, erteilt 
die Schulleitung unter der Telefonnummer 06022/621650.

Kunstnetzworkshops März und April 2017
Mit einem bunten und interessanten Programm starten die 
Künstler des Kunstnetzes im Landkreis Miltenberg ins Jahr 
2017. 45 Workshops und Kunstangebote warten auf kreative 
Kinder und Jugendliche. 

Weitere Informationen zu Kursgebühren, Kursinhalten und –orten sind im Internet 
unter www.kunstnetz-mil.de und beim Kulturreferat des Landratsamtes (Tel. 09371 
/ 501 506) erhältlich. Der aktuelle Kunstnetz-Flyer mit allen Terminen liegt im Land-
ratsamt, allen Geschäftsstellen der Sparkasse Miltenberg-Obernburg, in allen Schu-
len sowie in vielen Geschäften aus.

Landfrauentag des Bayerischen Bauernverbandes 
in Kleinheubach

Zu ihrem traditionellen Landfrauentag laden die Landfrauen des Bayerischen Bau-
ernverbandes auch dieses Jahr wieder am 06. März 2017 nach Kleinheubach ins 
Kulturzentrum „Hofgarten“ ein. 
In diesem Jahr konnte die Theologin und Journalistin, Frau Ursula Lux aus Scho-
nungen, als Referentin gewonnen werden.
Frau Lux spricht zu dem Thema: „Wie Leben gelingt – Die Kunst, sinnvoll zu leben“
Programm:  Wortgottesdienst
 Eröffnung/Begrüßung
 Referat:  “Wie Leben gelingt - die Kunst, sinnvoll zu leben“                    
 Referentin:  Ursula Lux, Theologin und Journalistin 
 Grußworte                     
 Mittagspause
 Schwäbisches Kabarett zum Anfassen mit Alois Gscheidle 
 Musikalische Umrahmung: Hermann Trunk
Beginn: 9:00 Uhr, Ende: ca. 15:00 Uhr
Eintritt: frei
Monika Schuck Michael Roßmann
Kreisbäuerin Geschäftsführer
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Veranstaltungskalender

Amorbach
 Ausstellung Eisenbahnmuseum - im Erlebnisbahnhof Amor- 
  bach. Geöffnet nur nach Anmeldung unter 
  Tel. 0160/97411459 o. E-Mail info@eisenbahn 
  freunde-westfrankenbahn.de
 Ausstellung Führungen durch die Fürstliche Abteikirche 
  Besucher können Mo.-Fr. von 10 - 16 Uhr die  
  Abteikirche ohne Führung anschauen.

  FIA Amorbach  
  26.02.17, 15 Uhr Eröffnung Wolfgang Schliemann,  
  KLANGINSTALLATION Öffnungszeiten 04.03. u.  
  05.03.2017 jew. 15 bis 18 Uhr  
  Bis 19. Februar 2017, Schaufenster / Marktplatz 10 
  Barockregion 2016: OPULENZ UND VANITAS 
Mittwoch 15.02.2017 Krabbelgruppe - 10 Uhr Untergeschoss  
  KEG Turnhalle, Frau Etzel, Tel. 0160/99069501
Freitag 17.02.2017 Förderverein des TSV Amorbach 
  18.30 Uhr Gaststätte Brauerei Etzel,  
  Gründungsstammtisch
Freitag 17.02.2017 CC Amorbach 
  19.31 Uhr Prunksitzung
Samstag 18.02.2017 Kulturkreis Zehntscheuer 
  Uli Masuth - „“Und jetzt die gute Nachricht...“
Dienstag 21.02.2017 Blutspende  
  17 bis 22 Uhr, Rot-Kreuz-Heim Amorbach
Dienstag 21.02.2017 Karl-Ernst-Gymnasium 
  19.00 Uhr Informationsveranstaltung zur  
  Einführungsklasse
Mittwoch 22.02.2017 Katholischer Seniorenkreis Amorbach 
  14.30 Uhr Vortrag „Pflegehilfsmittel f. d. Pflege  
  im Alltag“ Cafe Schlossmühle
Mittwoch 22.02.2017 Krabbelgruppe - 10 Uhr Untergeschoss  
  KEG Turnhalle, Frau Etzel, Tel. 0160/99069501
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Donnerstag 23.02.2017 CC Amorbach 
  19.00 Uhr Schlüsselübergabe u. Altweiberfaschel- 
  nacht am Alten Rathaus
Samstag 25.02.2017 Kulturkreis Zehntscheuer 
  Das Eich - „Der Schwachsinn galoppiert“
Samstag 25.02.2017 CC Amorbach 
  18.30 Uhr Narrenmesse in der Stadtpfarrkirche
Montag 27.02.2017 CC Amorbach 
  14.00 Uhr Kinderfaschelnacht in der  
  Joachim- u. Susanne-Schulz-Halle
Dienstag 28.02.2017 CC Amorbach 
  14.00 Uhr Jolleumzug 
  19.00 Uhr Verbrennung der Faschelnacht 
  am Amtsgarten
Vorschau: 
Mittwoch 01.03.2017 Odenwaldklub
  Heringessen, Gaststätte Brauerei Etzel
Freitag 03.03.2017 Weltgebetstag der Frauen, Pfarrheim
  

Kirchzell
Samstag 18.02.2017 Carneval-Club Kirchzell - Prunksitzung  
  um 19:30 Uhr in der TV-Turnhalle
Sonntag 19.02.2017 Carneval-Club Kirchzell - Seniorenfaschings-
  sitzung um 14 Uhr in der TV-Turnhalle
Donnerstag 23.02.2017 Carneval-Club Kirchzell  - Altweiberfasching
Freitag 24.02.2017 „Gräweleshöpfer“ -Faschingsabend - Ottorfszell 
Samstag 25.02.2017 Gesangverein Kirchzell - Sängerfasching
Samstag 25.02.2017 FC Kickers Kirchzell - Faschingsveranstaltung
Samstag 25.02.2017 FFW Preunschen - 
  Faschingsveranstaltung 
Sonntag 26.02.2017 Carneval-Club - Faschingstreiben
Montag 27.02.2017 Carneval-Club - Kinderfasching
Montag 27.02.2017 FC Kickers - Kinderfasching
Montag 27.02.2017 TV Kirchzell - Rosenmontagsball  
Vorschau:      
Freitag 10.03.2017 Gemeinderatssitzung um 19 Uhr
  im Sitzungssaal des Rathauses

Veranstaltungskalender
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Schneeberg
Samstag 18.02.2017 Sportfreunde Schneeberg
  Schlachtpartie - 16.00 Uhr im Dorfwiesenhaus
Donnerstag 23.02.2017 Markt Schneeberg
  20.00 Uhr Altweiberfaschelnacht 
  im Dorfwiesenhaus“
Freitag 24.02.2017 „FG Schneeberger Krabbe“
  B-Party ab 20.00 Uhr im beheizten Festzelt
Samstag 25.02.2017 Turnverein Schneeberg
  Faschingsball  - 20.00 Uhr in der Turnhalle
Sonntag 26.02.2017 Kreisumzug in Bürgstadt 
Sonntag bis 26.02. bis „FG Schneeberger Krabbe“
Dienstag 28.02.2017 Faschelnachtstreiben im Festzelt
Montag 27.02.2017 „FG Schneeberger Krabbe“
  14.00 Uhr Rosenmontagsumzug 
  mit Afterzugparty im Festzelt
Dienstag 28.02.2017 „FG Schneeberger Krabbe“
  10.00 Uhr Hausfrauenfrühstück
  14.00 Uhr Kinderumzug
  19.00 Uhr Verbrennung der Faschelnacht, 
  Treffpunkt am Meilenstein
Vorschau:
Mittwoch 01.03.2017 „FG Schneeberger-Krabbe“
  Heringsessen - 18.30 Uhr im Wirthaus 
  am Sportplatz“
Freitag 03.03.2017 Pfarrgemeinde
  Weltgebetstag der Frauen - 18.30 Uhr 
  im Pfarrheimsaal

Weilbach
Samstag 18.02.2017 Aprés-Ski Party - Freizeitclub Weckbach
Samstag 25.02.2017 From the 80´s to the 90´s  - 
  Faschingsparty - TSV Weckbach
Samstag 25.02.2017 Schlachtplatte-Essen - 
  Geflügelzuchtverein Weilbach
Samstag 25.02.2017 Oldienachmittag mit Kräbbelessen 
  (ab 15.00 Uhr) - AWO-Seniorenheim
Rosenmontag 27.02.2017 Finderfasching - SV Weilbach
Faschings- 28.02.2017 Kehraus - SV Weilbach
dienstag 
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Vorschau:  
Mittwoch 01.03.2017 Heringsessen - TC Weilbach-Weckbach
Samstag 04.03.2017 Generalversammlung - FFW Weckbach
Freitag 10.03.2017 Jahresversammlung - VdK
Samstag 11.03.2017 Salvatorabend - TSV Weckbach

Gottesdienstordnung
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Amorbach

Do. 16.02.2017 16:00 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum
Fr.  17.02.2017 17:30 Uhr Treffen der Schola im Gemeindezentrum
So. 19.02.2017 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Gemeindezentrum, 
  anschließend Kirchenkaffee
Di. 21.02.2017 19:30 Uhr öffentlicher Teil der Kirchenvorstandssitzung 
  im Gemeindezentrum
So. 26.02.2017 10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum
Do. 23.02.2017 16:00 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum
Fr. 24.02.2017 17:30 Uhr Treffen der Schola im Gemeindezentrum
Vorschau auf März
Fr. 03.03.             19:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen im Gemeindezentrum

nächster Redaktionsschluss:
Dienstag, 21. Februar 2017, 12.00 Uhr

Bitte senden Sie die Textbeiträge für das Amtsblatt nur an Ihre Kommune.
Werbeanzeigen an mail@hansenwerbung.de • Tel. 0 93 71 / 44 07

Veranstaltungskalender
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Kirchliche Nachrichten
Pfarreiengemeinschaft Kirchzell

GOTTESDIENSTORDNUNG
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Mariä Lichtmess in der Pfarrkirche Kirchzell
Die Begegnung des greisen Simeon mit dem 
neugeborenen Jesusknaben und seinen El-
tern stand im Mittelpunkt des Gottesdienstes 
an Mariä Lichtmess. Hochbetagt wartet er 
sehnsüchtig auf den Retter und in dem klei-
nen Kind erkennt er ihn.
Gemeinsam mit den diesjährigen Kommunion-
kindern und Firmlingen wurde der Abendgot-
tesdienst gestaltet, in welchem auch die Ker-
zen für die Kirche, die Häuser und Wohnungen 
und für den Friedhof gesegnet wurden.

Im Anschluss an die gemeinsame Feier war die Möglichkeit, den Blasiussegen zu 
empfangen.
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NOTDIENSTE
Notdienst der Apotheken
Notdienst-Hotline 0800 00 22 8 33

Ermitteln Sie per Telefon die Bereitschaftsapotheken unter der kostenlosen Rufnummer 
0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz oder per Kurzwahl 22 8 33 von jedem 

Handy (69 Cent/Min). Bitte geben Sie Ihren Standort an, der Dienst ermittelt  
die nächstgelegenen, geöffneten Notdienst-Apotheken. 

Schneller geht es im Internet unter www.aponet.de

Ärztlicher Notdienst
Notfalldienst Fr ab 13 Uhr bis Mo 8 Uhr und Mi 13 Uhr bis Do 8 Uhr

Informationen zum ärztlichen Notdienst erfahren Sie auf dem Anrufbeantworter 
Ihres Hausarztes. Dort wird der diensthabende Notdienst bekannt gegeben. 
Oder fragen Sie beim ärztlichen Bereitschaftsdienst Tel. 116 117 nach.

Für lebensbedrohliche Fälle (Feuerwehr und Rettungsdienst) weiterhin die 112 wählen.
Die Rettungsleitstelle gibt auch Auskunft über den diensthabenden Augenarzt.

Gift-Notruf München Tel. 0 89 -1 92 40

Zahnärztlicher Notdienst
Ab sofort finden Sie den aktuellen Notdienst auf unserer Homepage

www.notdienst-zahn.de – Presse – immer für die kommenden 6 Wochen im Voraus.
Notfalldienstzeiten: von 10 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr Anwesenheit in der Praxis, 

in der übrigen Zeit besteht Rufbereitschaft.

Servicenummern
Stromversorgung Bayernwerk: Störungsnummer Strom: Tel. 09 41 / 28 00 33 66
Gasversorgung Unterfranken GmbH: Störungsnummer: Tel. 0941 / 28 00 33 55

Landratsamt Miltenberg: Tel. 0 93 71 / 5 01-0, Fax 5 01-2 70, buergerservice@lra-mil.de
Service-Center Bayerisches Rotes Kreuz: Tel. 0 93 71 / 97 22 22

Notruf Polizei: 110
Örtliche Wasserversorgung

Amorbach: Tel. 0 93 71 / 24 68 - Weilbach: Tel. 0 93 71 / 24 68
Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige

Brückenstr. 19, Miltenberg, Tel. 0 93 71 / 6 69 49 20, Sprechzeiten: DI 15-17 Uhr 
und DO 9 -11 Uhr. Bahnstr. 22, Erlenbach, Tel. 0 93 72 / 9 40 00 75, Sprechzeit: MI 9-12 Uhr, 

E-Mail: info@seniorenberatung-mil.de; www.seniorenberatung-mil.de
Der ökumenische Hospizverein im Landkreis Miltenberg e.V. bietet schwerkranken und 
sterbenden Menschen sowie ihren Angehörigen und Freunden Beratung, Unterstützung 

und Begleitung an. Kontakt: 0176 - 34 51 20 60 - www.hospizverein-miltenberg.de
Dorfhelferinnenstation

Einsatzleitung: Maschinen- und Betriebshilfsring Untermain e.V.,  
Ansprechpartnerin: Frau Gerlinde Kampfmann, Tel. 0 60 24 / 10 83
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